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Einleitung


Warum sollte ich gerade in der heutigen Zeit, in der die Menschen Raumfahrten unternehmen, undurchsichtige Probleme mit Laserstrahlen lösen und viele Möglichkeiten haben, das Leben des ganzen Planeten zu zerstören, ein Buch über »die Anderen Welten« schreiben?


Trotz vieler Errungenschaften hat der Mensch sein wahres Selbst noch nicht gefunden. Die gegenwärtigen Errungenschaften erscheinen unbedeutend im Vergleich zu der großen Vision, die er in den »Anderen Welten« entdecken wird. Das Wissen von den Anderen Welten wird dem Menschen nicht nur helfen, seine wissenschaftlichen Kenntnisse für den Fortschritt und für die Befreiung der Menschheit anzuwenden, sondern es wird auch das Bewusstsein der Menschheit in solchem Maße erweitern, dass das gegenwärtige Leben der Menschen im Vergleich zu seinem neuen Erwachen wie ein Alptraum erscheinen wird.


Die Anderen Welten sind die Welten der Ursachen, welche nicht durch Mikroskope, Laserstrahlen und Teleskope, sondern durch unsere astralen, mentalen und intuitiven Sinne aufgezeichnet werden. Das Wissen von der Existenz der Anderen Welten will uns darauf vorbereiten, uns aus der Knechtschaft zu befreien und in uns ein Gleichgewicht zwischen dem was wir sind und dem, was wir sein könnten, herzustellen.


Jede Ausdehnung in eine neue Dimension tritt nach Krisen oder großen Freuden ein. Beide dieser Faktoren sind ein Ausdruck für eine Anreicherung an Karma. Eine Krise ist jener Moment, in welchem das vergangene Karma seinen Höhepunkt erreicht hat und dadurch eine Turbulenz in dein Leben bringt. Die Freude ist der Moment, in dem deine vergangenen Bemühungen, um ein Leben in Schönheit, Güte, Rechtschaffenheit, Freiheit und Dankbarkeit zu führen, zur Reife gelangt sind und die Wolken vertreiben und den neuen Morgen entstehen lassen. Das Wissen von den Anderen Welten wird in deinem Leben die richtigen Bedingungen schaffen, damit du die Schönheit säen und die Freude ernten kannst.


Die Anderen Welten existierten schon bevor unsere materielle Welt, in der wir jetzt leben, erschaffen wurde. Alle Weisen leben bewusst in den Anderen Welten. Sobald der Mensch die Anderen Welten nicht mehr wahrnimmt, fällt er in einen »Schlaf« und »Traum« und solch ein Schlaf war bis jetzt unser Leben gewesen. Die »Anderen Welten« erwecken uns zu einem neuen Morgen.


Ich schrieb dieses Buch wohl wissend, dass viele Menschen, die es lesen werden, nun glauben, ich gäbe mich Wahnvorstellungen hin oder träumte. Aber dieses Buch könnte auch ihre ganze Lebenseinstellung verändern.


Wenn ein Traum mein Leben schöner, schöpferischer und nutzbringender zu gestalten vermag, so wollte ich gerne diesen Traum bewahren. In Wirklichkeit hat sich unsere Zivilisation zu weit von solchen Lehren entfernt und ist im Morast vieler Sünden stecken geblieben.


Lies dieses Buch nicht, wenn du ein erdgebundener Mensch bist und dich nur akademische Titel befriedigen können. Dieses Buch ist für geistige Narren geschrieben, die nicht nur einen mechanischen, sophistischen Verstand, sondern auch ein Herz und eine Intuition besitzen. Was der Kopf nicht versteht, erkennt das Herz. Dieses Buch ist für reife Seelen geschrieben, die viele Erfahrungen gesammelt haben und sich ständig im Leben bemühen und arbeiten und Toleranz ausüben. Es ist für diese Menschen geschrieben, die alle Lebewesen wahrhaft lieben.


Lies dieses Buch auch dann nicht, wenn es dich schnell durch dein engstirniges Denken verärgern wird und wenn du fanatisch, doktrinär und dogmatisch denkst. Dieses Buch soll in den Menschen Hoffnung und Aspiration erwecken und ihre Augen auf die Zukunft und auf das, was sie selbst sein könnten, richten. Es soll von denen gelesen werden, die wissen, dass sie eines Tages sterben werden und von denen, die sich auf das Sterben vorbereiten wollen und um ihre Unsterblichkeit wissen.


Dieses Buch ist eine Synthese aus den vielen Traditionen, Experimenten und Weisheitslehren aus Ost und West. Es hat nicht die Absicht, Dispute hervorzurufen, sondern es möchte nur den Menschen helfen, die Schönheit des ewigen Lebens und die Kontinuität des Lebens kennen zu lernen. Besonders in der heutigen Zeit da die Gefahr besteht, dass die Menschheit vernichtet werden könnte, wird dieses Buch den Menschen neuen Mut und Hoffnung geben und sie dazu anregen, bewusst mitzuhelfen, das Leben auf unserem Planeten zu verändern.


Es mag hilfreich sein, bevor du dieses Buch zu lesen beginnst, gewisse Worte genau zu definieren.


Die Subtile Welt bedeutet dasselbe wie die »Astralwelt.« Sie steht der physischen, ätherischen Ebene der Welt am nächsten. Wenn man aber die Mehrzahl benutzt, also die Subtilen Welten, so bezieht sich dieses Wort auf alle Ebenen und Welten jenseits der physischen Welt.


Die Feuer-Welt bezieht sich auf die höhere Mentalebene, die Inutitionsebene und auf die noch höheren Ebenen bis in die Unendlichkeit.


Das Ego bedeutet, die an ihren Körper und ihre Blendwerke, Illusionen und Eitelkeiten gebundene Menschenseele, die entweder an eine dieser Formen oder an alle Formen gebunden ist.


Die Menschenseele ist der sich entwickelnde Funke, der sich seiner unabhängigen Existenz als ein geistig unsterbliches Wesen bewusst ist.


Wenn du dennoch Schwierigkeiten hast, was du unter den »Subtilen Welten« genau verstehen sollst, so musst du wissen, dass mit der physischen Welt die konkrete Erde gemeint ist. Die astrale oder subtile Welt ist Wasser oder Dampf, die Feuerwelt ist Luft. Verschiedenartige Wesen leben auf der Erde, im Wasser und in der Luft und jenseits all dieser Ebenen. Diese Analogie wird dir helfen, die Fußspuren auf dem felsigen Boden zu finden. Diese Lehren sind Inspirationsquellen aus den Höheren Welten. Die Menschheit erhält sie, damit sie verstehen lernt, jedes Ereignis und jeden Moment ihres Lebens dazu zu benutzen, sich auf die Anderen Welten vorzubereiten. Eine Lehre, die sich nicht auf die Höheren Welten bezieht, führt unweigerlich in eine Sackgasse.


Alle Instruktionen, die der Mensch erhält, dienen als Formeln, mittels derer er seine Schritte mit den Kosmischen Visionen in Einklang zu bringen vermag.


Einige Menschen glauben, dass sie so lange sie auf Erden leben, diese Erde ihr Ursprungsort sei, und wenn sie einmal sterben, erwarte sie eine Rückkehr auf diese Erde, auf der sie ihr gewohntes Leben weiterführen können. Es gibt sogar Menschen, die schon Pläne für ihr zukünftiges Leben machen. Diese Annahme ist grundsätzlich nicht falsch, doch der Gedanke, dass die Erde ihr »Heimatort« sei, zu dem sie schließlich zurückkehren würden, stimmt nicht. Tatsächlich sind die Höheren Welten ihr wirklicher Ursprungsort. Wir leben in Wirklichkeit lange Zeitspannen in den Höheren Welten und kehren nur für kurze Zeitspannen auf die Erde zurück, um der Welt in ihrer Entwicklung weiterzuhelfen. Wir gehen dann auf unserem Pfad der Vervollkommnung weiter und kehren in unsere Heimat zurück, wo uns noch größere Arbeiten, Pläne und Projekte erwarten.


Einige der großen Heiligen wurden sich in den letzten Tagen ihres Erdendaseins dieser Tatsache bewusst. Sie fühlten sich glücklich und begeistert, als sie erfuhren, dass sie nach einer kurzen Mission auf Erden wieder zu ihrem »natürlichen« Leben zurückkehren konnten. Die Jünger auf Erden müssen begreifen lernen, dass ihr Erdenleben eine kurze Mission ist, die in Ehren beendet werden sollte. Die meisten Tätigkeiten haben ihren Ursprung in den Höheren Welten. bewusst arbeitende Menschen versuchen ihr kreatives Leben, das sie in den Höheren Welten führten, hier auf Erden zu verwirklichen. Unsere schöpferischen Talente und Ideen auf Erden zu verwirklichen, ist keine einfache Sache. In den Höheren Welten sind die Menschen hundertprozentig kreativer als auf Erden, wo sie leicht von Blendwerken gefangen genommen werden. Ursprünglich begannen alle schöpferischen Anstrengungen in den Höheren Welten und das muss auch so sein. Jedesmal wenn ein Mensch hinübergeht entwickelt und vervielfältigt er seine Arbeiten in den Höheren Welten, vorausgesetzt natürlich, dass er in Licht, Liebe und Schönheit lebt. Solch ein Mensch versucht bei seiner nächsten Wiedergeburt seine höheren Erfahrungen zurück auf die Erde zu bringen, und sie auf der physischen Erde auszuarbeiten. Durch solch ein bewusstes Arbeiten wird schließlich die Brücke zwischen den zwei Welten gebaut.


In den Höheren Welten wird ein zum Bewusstsein erwachter Mensch zu einer schöpferischen Quelle werden, der keine Grenzen für ihre Ausdehnung gesetzt ist. Deshalb ängstigen sich viele Wesen vor dem Zeitpunkt ihrer Wiedergeburt und versuchen dann, sogar legal, ihre Wiedergeburt aufzuschieben. Das heißt aber, dass sie ihr Karmagesetz manipulieren.


Ein großer Weiser sagt uns, dass die Seele vor ihrer Wiedergeburt in eine tiefe Einsamkeit verfällt, doch wenn sie die Höheren Welten dann wirklich verlässt, sie mit großer Freude erfüllt wird, weil sie erstens das Bewusstsein besitzt, und zweitens weil sie die Aufgaben, die sie auf Erden erwarten, erneut wieder in Angriff nehmen kann.


Manche Menschen führen ein Doppelleben. Sie tragen ihre Verantwortungen und arbeiten auf Erden, aber während des Schlafens fahren sie mit den Arbeiten in den Höheren Welten fort. Somit bedeutet das Erwachen für sie ein Schlafen und das Schlafen eigentlich erst das richtige Erwachen. Dies mag bewusst oder auch unbewusst geschehen. Wenn sie die »goldene Brücke« gebaut haben, geschieht es bewusst. In diesem Falle ist ihre Arbeit auf Erden eine Fortsetzung der Arbeit in den Höheren Welten.


Man sagt uns aber, dass diese Menschen selten anzutreffen sind, doch in der Zukunft wird sich ihre Anzahl vergrößern, denn die Entwicklung der Menschenseele nimmt ihren Fortgang.


Von den Höheren Welten aus gesehen, ist das Erdenleben eine Mission oder eine karmische Konfrontation.


Wer seine Lektion auf Erden gelernt und sein Karma geklärt hat, ist dem Gesetz der Wiedergeburt nicht mehr unterworfen. Dann arbeitet er in den Höheren Welten und sein Bewusstsein dehnt sich im kosmischen Heim aus.


Im gegenwärtigen Leben ist der Mensch ausschließlich mit seinen Lebensproblemen, der Arbeitsroutine, mit seiner Vergnügungssucht und den Wünschen nach noch größerem Komfort beschäftigt und er erlaubt sich keine oder nur wenige Minuten, um über die Höheren Welten nachzudenken. Wir müssen aber die Liebe zu ihnen in uns erwecken.


Die Menschen mögen sich wundern und fragen, wie es denn möglich sei, eine Liebe zu den Höheren Welten zu entwickeln, wenn sie darüber keine Informationen erhalten, noch haben Erfahrungen sammeln können.


Die Liebe zu den Höheren Welten erfolgt nicht durch Kenntnisse und Informationen, obschon im Zeitlosen Ewigen Wissen und in unserem innersten, geheimen Kämmerlein solches Wissen und solche Informationen existieren. Es ist diese große Liebe, die uns nach den Höheren Welten streben lässt.


Die Wirklichkeit der Höheren Welten erweckt und reflektiert eine tiefe Liebe in unserem Herzen, doch nur, wenn unsere Herzen von allen Hassgefühlen, von separatistischen Denkweisen gereinigt und geläutert sind. Der Samen, der unter der Erde liegt, muss von der Sonne nichts wissen und keimt dennoch unter ihrer Wärmeeinstrahlung und wächst heran, bis dass er als Pflanze über die Erde ragt und seine Blätter und Blüten von der Sonne beschienen werden. Wird der Samen aber vorzeitig von verschiedenen Elementen gefressen und tritt eine Lähmung ein, vermag er auf die Sonnenwärme nicht mehr zu antworten und heranzuwachsen, bis er die Sonne sehen kann.


Der Mensch gleicht einem Samenkorn. Bleibt sein Herz gesund, wächst er in Liebe zu den Höheren Welten heran, und seine Erfahrungen mit den Höheren Welten nehmen zu. Diese Liebe wirkt sich als eine heilende und belebende Erfahrung in seinem Leben aus. Durch die immer größer werdende Liebe verschmilzt der Mensch allmählich mit dem Gesetz der Anziehung und manifestiert gewisse höhere Eigenschaften, die diesem Gesetz zu eigen sind. Der kosmische Magnet wirkt durch das Gesetz der Anziehung. Er aktiviert wie unsere Sonne die Liebe in jedem Samen und die Liebe ist der Weg, der uns der Sonne und dem kosmischen Magneten entgegenführt.


Auf diese Weise führt die Liebe den Menschen in die Höheren Welten. Sobald ein Mensch diese Liebe zu den Höheren Welten in sich erwachen fühlt, muss er stets mit Hingabe daran arbeiten, diese Liebe immer weiter zu entwickeln. Vieles wird sich ihm bei dieser Bemühung entgegenstellen und ihn von seiner Arbeit abzuhalten versuchen. Die tägliche Routine und die vielen Lebensprobleme werden störend auf ihn einwirken, doch wer den ersten Anstoß dieser Liebe verspürt hat, vermag alle Hindernisse überwinden. Er muss nur täglich mit dieser keimenden Liebe zu den Höheren Welten einige Minuten in Kontakt kommen. In diesem unmittelbaren Gefühl liegt die ganze Kraft verborgen, die alle sich seiner Liebe zu den Höheren Welten entgegenstellende Hindernisse zu beseitigen weiß.


Man sagt uns, dass weder die Erziehung noch das Lernen uns zu den Höheren Welten bringen kann, sondern nur die Liebe. Das beständige Wachsen unserer Liebe zu den Höheren Welten muss sich auf dem Schlachtfeld des Lebens beweisen. Unsere Liebe wird täglich und bei jeder Gelegenheit geprüft, und wir erkennen schließlich, dass der Pfad zu den Höheren Welten durch die Herzen einer jeden Lebensform führt.


Man kann keine wirkliche Liebe zu den Höheren Welten verspüren, wenn man nicht zugleich alle Lebensformen, die mit uns hier auf diesem Planeten das Leben teilen, zu lieben vermag. Die wahren Lehrer und Heiler entfachen in uns diese Liebe zu den Höheren Welten und ermutigen uns, danach zu streben.


Was sind nun die Höheren Welten? Alle wahren Religionen sprechen uns davon. Alle wahren Lehrer haben uns die Strukturen der Höheren Welten übermittelt. Sie nannten die Höheren Welten:


Himmel


Paradies


Das Königreich Gottes


Nirwana


Glückseligkeit


Höhere Bewusstseinsebenen


Andere Dimensionen


Das Reich des Lichtes


Das Reich der Schönheit


Das Reich der Unsterblichen


Die kosmische Ebene jenseits der physischen Ebene


Die Wellen, auf denen wir dem Antlitz des Schöpfers begegnen


Sie nannten die Höheren Welten auch die Reiche der Engel, der Erzengel und der großen Devas, die uns den Weg zeigen, der zu dem Berg der Götter emporführt.


Die Lehrer sagten, dass die Reinheit des Herzens die Grundlage ist, auf der sich auch die Ehrlichkeit, Einfachheit, Begeisterung und Liebe für alle Lebewesen aufbaut.


Ferner sagten sie uns, dass ein heroisches und aufopferndes Leben zum Wohle der Menschheit notwendig ist, um auf dem Weg zu den Höheren Welten weitergehen zu können und weiter sagten sie, dass die Schönheit, Güte, Rechtschaffenheit, Freude und Freiheit die Tore auf diesem Pfad sind, die sich nur diesen Menschen öffnen, die die Schönheit, Güte, Rechtschaffenheit, Freude und Freiheit verkörpern.


Dieser Pfad kann auch nicht ohne einen entwickelten Sinn für die Synthese und die Inklusivität begangen werden, und wenn man nicht die Prinzipien des Loslassens und Aufgebens all dessen, was die Entwicklung hemmen könnte, ständig übt, verliert man den Weg.


Die Lichter auf diesem Pfad sind die Tugenden und ganz besonders die Tugend des klaren Unterscheidungsvermögens. Aber diese Tugenden werden erst in den Stürmen und Turbulenzen des Lebens und auf den Schlachtfeldern des Lebens geprüft.


Das Zeitlose Wissen ist ein Aufbewahrungsort aller Religionen, Philosophien und Wissenschaften. Dieses Zeitlose Wissen wird der Menschheit geschenkt, damit sie auf den Pfad zu den Höheren Welten geführt werde.1


Man muss diese Informationen studieren, um die Liebe zu den Höheren Welten zu verstärken.


Das menschliche Streben beginnt im Moment, da die Empfänglichkeit für die Anziehung höherer Kräfte oder des Magnetismus erwacht ist. Das Streben in Richtung dieses Magneten ist unsere Antwort auf dessen Anziehung. Je reiner die Bestrebungen sind, desto größer ist die Macht der Anziehung des Magneten. Das Streben und die Anziehung schaffen eine Spannung, durch welche die schöpferische Manifestation beginnt.


Durch den Kontakt mit einer höheren Anziehung wird die Menschenseele radioaktiv und die innewohnende Glorie kann sich stufenweise manifestieren.


Die Magnete der Anziehung haben verschiedene Größen und Formen. Ideen, Visionen und Rufe sind Magnetformen von verschiedenen Größen. Sie entspringen aus dem Zentrum der Schönheit innerhalb unserer Bewusstseinssphäre.


Es gibt noch andere Magnete, wie die Bildnisse der Weisen, der großen Meister, oder planetarische-, solare- und galaktische-Magneten, zu denen die Menschenseele eine Anziehung verspüren kann.


Der Fortschritt der Menschenseele beginnt im Moment, in dem sie die Strömungen der Anziehung registriert und durch ihr bewußtes Streben zu der Quelle der Anziehung gelangt. Nach der Anziehung durchläuft die Menschenseele andere Phasen:


die Phase




	1. des Kontaktes


	2. der Sättigung


	3. der schöpferischen Ausstrahlung





Dann beginnt ein neuer Zyklus auf einer höheren Spirale und die Seele strahlt in noch größerer Schönheit.





1. Für weitere Informationen, siehe The Ageless Wisdom.





KAPITEL 1



Die anderen Welten


Die meisten Menschen haben keine bewusste Verbindung mehr mit jenen Welten oder Ebenen, die von der physischen Ebene oder von der physischen Welt verschieden sind. Diese Menschen haben ihre Verbindung zu den Höheren Welten abgebrochen, weil sie entweder zu stark an die materielle Welt gebunden sind oder sich mit ihr identifizieren, oder weil sie ein selbstsüchtiges Leben führen und viel dunkles Karma angesammelt haben.


In Wirklichkeit aber kommt die Menschenseele aus den höheren Regionen, um für lange Zeit in der materiellen Welt zu leben. Während ihres Abstieges in die Materie entwickelt sie ihre physischen Sinne und ihre ätherischen Zentren. Die Entwicklung der Sinne und Zentren der höheren Körper beginnt auf der physischen Ebene. In diesen Boden wird der Samen gelegt und aus diesem Boden keimt er empor. Aber der Abstieg auf die physische Ebene hinab sollte keine Abtrennung von den Höheren Welten mit sich bringen. Es ist möglich, beim Hinabkommen in die niederen Welten die Verbindung zu den Höheren Welten zu bewahren und umgekehrt. Die Bindung und das Karma verursachen diesen Kontaktabbruch. Die Bindung ist die Folge einer Bewusstseinsbegrenzung und die ausschließliche Beschäftigung mit den Gestalten einer gegebenen Ebene. Karma ist die Folge einer Gesetzesübertretung auf der physischen Ebene.


Die Menschenseele ist dazu bestimmt, in vollem Bewusstsein gleichzeitig auf allen Ebenen zu leben. Dies ist aber nur möglich, wenn die Menschenseele ihre Kraft des Loslassens und des nicht mehr Anhängens fortwährend entwickelt und ihr Karma reinigt. Das Loslassen und die Karmareinigung vermögen die Pforten zu den Höheren Welten zu öffnen und gibt der Menschenseele die Möglichkeit, die Verbindungslinie zwischen allen Welten aufzubauen. Diese Verbindungslinie nennt man die Bewusstseinskontinuität oder die Fortdauer des Bewusstsein.


Die Loslösung bewirkt eine Verstärkung der psychischen Energie und die Reinigung des Karmas ermöglicht dem Menschen, diese psychische Energie konstruktiv und zielgerichtet einzusetzen. Ein Mensch mit einem nur menschlichen und irdischen Bewusstsein kann nicht in die Sphären höherer Dimensionen gelangen, es sei denn, er löse und befreie sich von den karmischen Lasten und besäßen eine verstärkte psychische Energie.


Wenn wir von höheren Dimensionen, höheren Ebenen und Höheren Welten sprechen, beziehen wir uns auf die Feuersphären. Sobald wir in die Höheren und Subtilen Welten eintreten, werden wir uns bewusst, dass wir in ein Feuer eintreten und wir fühlen, wie sich die Feuersglut jedesmal verstärkt und an Macht zunimmt, je tiefer wir einzudringen vermögen. Deshalb heißt es in den Alten Lehren, dass wir keine brennbaren Stoffe mitnehmen sollen, wenn wir unseren physischen Körper verlassen, da diese Stoffe sonst unseren subtilen Leib verbrennen und versengen könnten. Manchmal nennt man diese leicht entzündbaren Stoffe auch »Abfall« oder »Müll.« In Wirklichkeit sind sie aber Bilder von jenen Formen, an die wir gebunden sind. Es können physische, astrale oder mentale Verhaftungen sein, es macht keinen großen Unterschied.


Bindung bringt Begierde, Gewalt, Verbrechen, Gewohnheit, Laster, Identifikation, Eitelkeit, Blendwerk und Illusion hervor. All das ist entzündbares Brennmaterial, das wir zurücklassen müssen, wollen wir eine schöne Reise in die Höhere Welten erleben.


Wer viel brennbaren Stoff mit sich schleppt, wird so lange in den Feuerflammen zurückgehalten werden, bis dass dieser »Abfall« zum großen Teil verbrannt ist und die Seele nur noch den Überrest als Last in die subtilen Welten mitschleppen muss. Natürlich hinterlässt diese Abfallverbrennung Narben auf dem subtilen Leib zurück und durch diese Narben unterscheiden sich dann auch die Menschen voneinander.


In seinem innersten Kern ist der Mensch Feuer. Dieses Feuer kann freigelassen werden und mit dem Raumfeuer in Kontakt kommen. Aber nur derjenige Mensch kann sein Feuer aus dem Zentrum entlassen, der seine Tugend entwickelt hat und von einem steten Bestreben nach dem Höchsten beseelt ist und sich in Entsagung, Opferbereitschaft und hingebungsvollem Dienen übt.


Wenn das Kern-Feuer entbrannt ist und sich durch unsere Mechanismen auf allen Ebenen ausdehnt, reinigt es diese und verbrennt all den sich in Jahrtausenden angesammelten Müll. Ist dieser Müll verbrannt, so durchwandert die Menschenseele bewusst und in großer Freude die irdischen Ebenen und tritt in Entzücken und Seligkeit in die Höheren Welten ein.


Wird das Kern-Feuer in unserem ganzen Wesen verstärkt, so sind wir von verschiedenen Krankheiten und Angriffen geschützt und es wird uns möglich werden, mit den höheren Raumfeuer, die die psychische Energie, die Weisheit, die höheren Visionen und die Schönheit des kosmischen Herzens mit sich führen, in Berührung zu kommen. Verstärkt sich das Kern-Feuer in unserem Wesen, so werden uns gelegentlich Flüge in höhere Zentren ermöglicht und unsere ganze Aura wird für höhere Eindrücke empfänglich gemacht.


Die psychische Energie hat eine ganz besondere Eigenschaft. Da sie selbst ein Feuerstrom ist und als dieser mit den verzehrenden und brennenden Feuer in Kontakt kommt, neutralisiert sie diese und nimmt die brennbaren und zerstörenden Elemente heraus. Das bedeutet, dass die psychische Energie jede Art von Feuer auszugleichen vermag, besonders aber die subtilen Feuer, die Feuer von der Erde und aus dem Raum. Sobald wir psychische Energie angereichert haben, wird unser Wesen vom Müll befreit, und wir sind von einem Bestreben nach höheren, geistigen Werten in unserem Leben erfüllt.


Nach der physischen Ebene kommen die anderen Welten. In den Alten Lehren werden sie wie folgt genannt:




	
die subtilen Welten, welche die ätherische und Astralwelt einschließen


	die mentale Welt, die die Welt der Gedanken ist


	die Feuerwelt, die die abstrakten Ebenen der Mentalebene und der Intuitionsebene sind.





Auf der Intuitionsebene hat man wirklich mit einem verstärkten Feuer umzugehen.


Die »Zeitlose Weisheit« nennt das Feuer den Torhüter. Zwischen allen Ebenen, selbst zwischen den Kosmischen Ebenen, begegnet man verstärktem Feuer. Der Seelenfunke geht solange durch all diese Feuer hindurch, bis dass er sich von allem, das nicht das höchste Feuer ist, entledigt hat. Wenn der Funke total gereinigt ist, wird er eins mit der Feuerquelle, dem kosmischen Selbst.


Es gibt viele Feuerphänomene.


Die ätherischen Zentren strahlen zunehmend Feuer und Flammen in verschiedenen Farben aus.


Das Herzzentrum besitzt besonders prächtige Feuer, die die größten Heilkräfte in sich bergen.


Die Feuer des Herzens verbinden den Menschen mit dem Kosmos und mit dem Kosmischen Herzen.


Ferner haben wir feurige kreative Gedanken, welche Flammen und Kometen gleich die Welten durchziehen.


Vergessen wir nicht den zwölfblättrigen Lotos, eine seltene Schönheit, und den tausendblättrigen Lotos mit seiner wunderbaren Farbenpracht.


Ein noch höheres Feuer wird durch die Spirituelle Triade manifestiert. Wie eine Feuerpyramide und wie eine Pfeilspitze öffnet sie die Pforten zu den höchsten Subtilen Welten.


Dann haben wir das Feuer der Monade, ein Feuerzeichen, das in allen Dimensionen auf dem Lebenspfad leuchtet.


Ferner gibt es das Selbst, das göttliche Feuer, die reine Essenz des Menschen, das einzige Feuer, das in das Heiligtum des Kosmischen Mysteriums einzudringen vermag. Es wird manchmal der »blaue Stern« genannt.


Wenn diese Feuer entzündet sind, ist unser Weg erleuchtet und wird von uns erkannt, und kann in großer Freude und Glorie begangen werden. Auf jeder Ebene benötigt man ein noch größeres Licht, ein noch stärkeres Feuer. Die psychische Energie lodert in all diesen Feuern und intensiviert sie mit einer kosmischen Spannung und einer kosmischen Richtung. Die »Alten Weisen« symbolisierten diese Feuer als ein Boot, das auf den Meeren der niederen Welten segelnd die Menschenseele zu den Subtilen Welten trägt. Das Boot ist ein Feuersymbol. Nur in einem »Feuerboot« ist es möglich, in die Subtilen Welten zu gelangen.


In den Alten Lehren wurden jene, die die psychische Energie besaßen und ihre Feuer entzündet hatten, die »Feuerträger« genannt. Sie erlebten das Feuer als ein Feuer der Begeisterung, der schöpferischen Kraft, der Reinheit, der Unverwundbarkeit und der Unbesiegbarkeit. Sie wurden auch »Feuer-Kometen« genannt, die neue Kulturen, neue Visionen und neue Dimensionen in das Bewusstsein der Menschen brachten.


Diese »Feuerträger« sind die Helden auf jedwelchem Gebiet menschlicher Bestrebungen. Sie sind »Feuer-Gebärer.« Da sie ihr Leben für die Menschheit hingeben und opfern, verstärken sie ihre Feuer in großem Maße und entzünden die Feuer von Tausenden von Völkern, die in vielen Dimensionen leben. Solche Feuerträger nennt man auch »Lebensfackeln« oder »Lebensflammen.«


Nur durch einen Anstoß von solchen Feuerträgern geht das Leben voran und bringt einen Fortschritt herbei. Sie beeinflussen nicht nur die Menschheit auf dem Planeten, sondern sie erleuchten und erlösen auch Millionen von Seelen, die an die astrale und an andere Welten gebunden sind. Ihre Feuer reinigen und erlösen diese Seelen, damit sie auf dem ewigen Pfad weiterschreiten können. Verschiedene Male wurde in der »Zeitlosen Weisheit« ausgesagt, dass wenn gewisse hochentwickelte Seelen ihre Körper verlassen, dadurch Gewitter und Erdbeben ausgelöst würden. Diese Naturphänomene nennt man die »Feuerintensivierer.« Sie verstärken das Feuer der Menschenseele und helfen ihr, leicht über die Schwelle zu gehen, sanft und dennoch kraftvoll, als ob ein stärker einsetzender Wind ihre Segel füllen würde.


Man sagt uns auch, dass gewisse Mineralien wie Potassium, Magnesium, Eisen und Schwefel das Feuer der Zentren ebenso wie auch die höheren Feuer der subtilen Ebenen verstärken würden, und dass einige Bäume wie die Kiefer und der Eukalyptus und die Eiche (und auch deren Extrakt) die feineren Feuer im Menschen verstärken.


Manche Menschen benutzen Drogen und Alkohol, um ihre Feuer zu intensivieren, aber in Wirklichkeit werden die Feuerzentren im Menschen durch Drogen und Alkohol zerstört und machen es dem Menschen unmöglich, später die Feuerenergien aus dem Raum zu absorbieren.


Durch die Meditation wird das Feuer im Menschen verstärkt, reguliert und richtig angewendet. Regelmäßige Meditation verstärkt um Vieles das für schöpferische Vorgänge in unserem System benötigte Feuer. Dieses Feuer benutzt die Menschenseele auch bei ihrem Übertritt in die Astralwelt.


Besonders in der Astralwelt ist das Feuer das schützende Schild gegen die vielen bereitstehenden dunklen Kräfte, die die Menschenseele anzugreifen drohen. Das Feuer verbrennt nicht nur die Körper der dunklen Mächte, sondern zerstört auch ihre Pfeile, mit denen sie auf die Menschenseele zielen.





KAPITEL 2



Das Denken in den Höheren Welten


Nachdem man den Körper verlassen hat, wird man sich bewusst, dass alles, was man besessen hat, weggenommen wurde. Diese Erkenntnis vermittelt dann oftmals das Gefühl, den Mächten, wie ein fallendes Blatt dem Wind, vollkommen schutzlos ausgeliefert zu sein. Sobald dieses Gefühl vorüber ist, realisiert der Mensch, dass das Karmagesetz eine feste Grundlage ist, auf die er sich abstützen kann.


Dieses erkennend, bemerkt er dann, dass ihm seine Interessen und Bestrebungen eine gewisse Richtung weisen. Er erkennt sogar, dass es seine Gedanken sind, auf die er sich stützen kann. In der Astralwelt kommuniziert man mittels der Gedanken. Der Mensch gibt und empfängt durch die Gedanken. Er schützt sich und kämpft vermögens der Gedanken. Der Mensch findet durch die Gedanken seinen Weg in die Höheren Welten.


Die Menschen, welche ein reines und schöpferisches Denken entwickelt haben, finden sich leichter in der Astralwelt zurecht. Fast alles, was in der Astralwelt getan wird, geschieht durch die Gedankenkraft. Zum Beispiel werden Dinge durch die Gedankenkraft bewegt, erschaffen, in Gang gebracht und zerstört. Durch die Gedanken erreichen wir die Integration, Einstimmung und Synthese, auch die Verwandlung und Sublimation erfolgt durch die Gedanken. Jede Kommunikation in der Astralwelt und in den anderen Welten geschieht durch die Gedanken. Derjenige, welcher nicht die Fähigkeit zum Denken besitzt, wird wie ein Boot auf einer stürmischen See auf den dunklen Fluten der subtilen Ebenen herumgeworfen.


In der Astralwelt steht das Denken in engster Beziehung zu den Augen. Es gibt Menschen, die wie Blinde leben und Menschen, die wohl sehen können, aber ein zerstörtes Sehfeld haben. Auch gibt es Menschen, die nur in besonderen Umständen zu sehen vermögen und solche, die eine sehr gute Sehschärfe besitzen.


Unsere Vision ist das unmittelbare Ergebnis unserer Gedanken. Das bewahrheitet sich auch auf der physischen Ebene. Menschen, die ihr Denken missbrauchen, werden schwierige Zeiten in der Astralwelt erleben. Ein Gedankenmissbrauch auf Erden zerstört den Visionsmechanismus in der Astralwelt.


Gedanken sind Energien und diese Energien dürfen nicht dazu benutzt werden, Menschen zu verletzen, sie auszubeuten, sie zu versklaven oder unerträgliche Bedingungen für andere Lebewesen zu schaffen, Spaltungen zu verursachen und eigennützige Interessen zu verfolgen.


Die schlimmsten Gedanken sind die absichtlich bewusst missbrauchten Gedanken. Schlechte und falsche Gedanken vermögen manchmal die Visionen in so hohem Grade zu beeinträchtigen, dass der Mensch wie ein Blinder in der Astralwelt lebt und auch blind später wiedergeboren wird. Wenn man die vergangene Inkarnation dieser Menschen untersuchen könnte, würde man feststellen, dass sie das Gesetz der Liebe und des Lichtes durch ihre Gedanken verletzt haben.


Hingabe an ein großes Werk, ein aufopferndes Helfen und Hingabe in der Meditation erheben die Gedanken und vermitteln eine klare Sicht nicht nur unseren physischen Augen, sondern auch unseren astralen und mentalen Augen.


Der mit dem Feuer des Herzens erglühte Gedanke gilt als die stärkste gegen die dunklen Mächte gerichtete Waffe. Die Gedanken können die Feuerströme der Raumelektrizität benutzen und sie durch die Augen senden und sie auf die dunklen Kräfte lenken und diese dadurch bekämpfen.


Diese Kräfte werden durch die Augen als verschiedenfarbige Lichtstrahlen übertragen. Es gibt Strahlen, die die Träger der dunklen Kräfte aufspüren, sie verbrennen und ihre dunklen Ströme zurückdämmen. Es gibt Strahlen, die Erleuchtung und Heilung bringen, und andere, die reinigen und erheben. Es gibt auch Strahlen, die Mitteilungen überbringen und Mitteilungen aus den höheren Ebenen enthalten können.


Zusätzlich gibt es Strahlen, die den Seelen als Weg dienen und Strahlen, die aus den höheren Ebenen Hilfe bringen, und es gibt Strahlen, die die Kosmische Weisheit empfangen und die Kosmische Richtung durch Klänge verkünden.


Alle diese Strahlen benutzen die Gedanken mittels der Augen. Deshalb ist es so wichtig, einen hohen Grad, an reinem, klaren Denken zu entwickeln.


Das Denken und die Vision bauen die Brücke zwischen den Welten auf. Diese Brücke bedeutet die Bewusstseinskontinuität, mittels welcher der Mensch von einer Ebene zur anderen reisen kann, ohne sein Bewusstsein zu unterbrechen, noch seine Wahrnehmung der vielfältigen Eindrücke, die ihn aus den verschiedenartigen Quellen erreichen, zu verlieren.


Jedes Menschenwesen muss danach streben, noch bevor es stirbt, seine Bewusstseinskontinuität zu erreichen. Seine geöffneten Augen werden ihm Licht geben und seinen Gedanken den Weg weisen.


Das Denken muss auf die unsichtbaren und höheren Sphären ausgerichtet sein. Man muss über die Höheren Welten, über die Zukunft und über Unendlichkeit nachdenken und studieren.


Das Denken über die Höheren Welten errichtet eine Kommunikationslinie zu den Höheren Welten und durch diese Linie vermögen neue Eindrücke unser Bewusstsein zu erreichen und Erweiterung und Erleuchtung zu bringen.


Das Denken über die Höheren Welten macht den Menschen zum Bürger der Höheren Welten. Betritt er dann die Höheren Welten, ist er dort kein Fremdling mehr.


Der Eintritt in die Höheren Welten wird durch den Schlaf, durch ein Zurückziehen des Bewusstsein oder durch einen Übergang ermöglicht. Doch diese Methode kann durch die Gedanken noch übertroffen werden. Der Gedanke vermag in die Höheren Welten einzudringen. Er kann Eindrücke und Inspirationen aus den Höheren Welten zurückbringen, die Gedankenkreativität bereichern und die Richtlinie unseres Lebens klarstellen.


Man sagt uns, wir sollten täglich über die Höheren Welten nachdenken. Wie aber können wir an die Höheren Welten denken, wenn es keine vergleichbaren Elemente in unserem Bewusstsein gibt? Wie können wir dazu ermutigt werden? Was genau müssen wir tun?


Wir müssen uns bewusst werden, dass in unserem Bewusstsein viele Erinnerungen an die Höheren Welten gespeichert sind, die aber von den vielen weltlichen Eindrücken überdeckt werden. Fahren wir aber weiter fort, über die Höheren Welten nachzudenken, steigen dann langsam diese Erinnerungen an die Oberfläche empor. Wir müssen uns aber in einem entspannten Zustand befinden, wenn wir an die Schönheit, Kreativität und Harmonie der Höheren Welten denken und an die fortgeschritten entwickelten Seelen dort, deren Arbeit zum Heile der Menschheit ausgeübt wird, indem sie nach der Unendlichkeit streben.


Haben wir dies nun längere Zeit getan, schmilzt der Schnee der Erinnerung und fließt in dein Bewusstseinsfeld. Du erhältst die Fähigkeit, wieder gewisse Eindrücke wachzurufen, bestimmte Gegenwarten zu spüren und telepathische Gedanken mit ihnen auszutauschen. Wir beziehen uns hier nicht auf mediumistische Fähigkeiten, sondern wir sprechen von einer ganz bewussteren Kommunikation mit den Höheren Welten, ohne dabei in die Fallen der Selbsttäuschung und des Selbstbetruges zu geraten.


In wenigen Jahrzehnten werden neue Schüler geboren werden, die enge Bande zu den Höheren Welten schaffen werden. Sie werden uns die Führung und Richtung weisen und eine Zusammenarbeit zwischen den Höheren Welten und der Menschenheit schaffen.


Die Definition der Höheren Welten kann folgendermaßen gegeben werden:


Die Höheren Welten sind jene Bewusstseinssphären, wo die Schönheit und die Kreativität in Harmonie mit den Strömen und dem Feuer des Kosmischen Magneten existieren. In diesen Höheren Welten leben große Weise, Helden, Eingeweihte und Spezialisten auf vielen Gebieten. Die Weisheit der Höheren Welten kann als Lichtstrahl benutzt werden, der unsere dunkle Welt erleuchtet und der leidenden Menschheit als Wegweiser dient.


Die Schüler der Höheren Welten sind nicht sogenannte Medien oder mediale Kanäle oder Wahrsager. Diese Schüler sind wirkliche Eingeweihte, deren Bewusstsein erleuchtet ist, die reinen Herzens sind, und deren Charaktere durch die dienende Hingabe an soziale und nationale Werke, und auch auf anderen Gebieten der menschlichen Bestrebungen, im Leben erprobt wurden.


Diese Schüler haben den höchsten Grad an Ehrlichkeit, Gesundheit, Seelenadel und Schöpferkraft erreicht. Sie stehen auf der höchsten Stufe ihrer mentalen Entwicklung und sind mit den höchsten Tugenden ausgezeichnet.


Bevor aber diese hochentwickelten Boten aus den Höheren Welten erscheinen, wird die Anzahl der Medien, der medialen Kanäle und der Sensitiven und Wahrsager zunehmen, und Hindernisse und Schwierigkeiten aufbauen. Dies wird aber ein Prüfstein für die Menschheit werden und zeigen, ob die Menschen genügend Unterscheidungsvermögen besitzen und wert sind, die Offenbarung der Eingeweihten zu nutzen.


Die Eingeweihten stellen keine Forderungen auf, aber sie schenken uns tiefere Weisheit und besseres Verständnis, damit wir ihre Offenbarungen verstehen und die vielen Schönheiten sehen. Durch ihre Früchte werden wir sie erkennen.


Diese Eingeweihten werden mit besonderem Nachdruck die transzendentalen Werte des Lebens, die Entsagung, die Tugend des Herzens und das Miteinander-Teilen-Können hervorheben. Sie werden sich weder mit den Persönlichkeitsproblemen noch mit den Eigeninteressen befassen, sondern uns den Weg und die Mysterien des Weges, der uns auf die höheren Bewusstseinsstufen und in die Höheren Welten führt, aufzeigen. Es werden nicht Wahrsager sein, die uns die Zukunft voraussagen, uns in frühere Leben zurückführen und unsere Aura lesen können. Diese Eingeweihten werden uns die großartige Zukunft offenbaren und uns ermutigen, mit allen nur möglichen Mitteln dieser Zukunft entgegenzustreben, um sie zu erreichen. Sie werden uns aus den höheren Sphären die Schönheit bringen, die uns nicht nur die Freude bringt, sondern auch die schlafende Schönheit in unserem Herzen erweckt. Diese Eingeweihten sind keine Separatisten-Krämer, sie sind Propheten der Synthese und der Einheit.


Wir alle haben die Möglichkeit, einen engeren Kontakt zu den Höheren Welten durch Meditation und Kontemplation über die Höheren Welten zu erhalten.


Die Vollendung großer Werke können nicht in einem einzigen Leben erreicht werden. Wir müssen nach immer größeren Errungenschaften streben, Jahr um Jahr, Leben um Leben, um unseren Zielen näherzukommen und unsere Träume zu verwirklichen.


Wir müssen unsere Gedanken auf die Höheren Welten richten, als ob wir einen Tempel der Schönheit in großer Ehrfurcht und Andacht betreten würden. Sind wir aber von Argwohn, Zweifel und persönlicher Neugier erfüllt, werden unsere Gedanken geschwächt und unser Kontakt zu den Höheren Welten wird darunter leiden. Werden wir aber von einem Feuer der Sehnsucht und von einem Streben nach einem höheren Dasein erfaßt werden, und werden unsere Gedanken von Schönheit und totaler Hingabe erfüllt sein, dann gewinnen unsere Gedanken an Energie und Kraft.


Wir haben viele Freunde, Mitarbeiter und Lehrer in den fernen Welten und unsere Gedanken vermögen sie zu erreichen und einen Kontakt zu ihnen herzustellen. Durch das viele Denken an sie werden wir uns immer deutlicher bewusst werden, dass wir Kinder der Unendlichkeit sind, und dass der kosmische Raum, das All, unsere wahre Heimat ist.


Wenn ihr den mitternächtlichen Himmel betrachtet, solltet ihr mit euren Gedanken Grüße und Lobpreisungen an eure fernen Freunde senden. Eines Tages werdet ihr ihnen auf verschiedenen Ebenen und in besonderen Umständen wiederbegegnen. Doch vergeßt nicht, dass die Gedankenverbindung so hoch entwickelt sein muss, dass ihre Energien einem Adler gleich, der sich hoch hinauf in die Lüfte schwingt, euch in die fernsten Welten trägt.


Sobald ihr euer Bewusstsein in ferne Welten ausdehnt, wird sich eure Freude am Dasein verstärken.


Im Bewusstsein eines jeden Menschenwesens muss die Kraft der Synthese entwickelt werden. Die Synthese ist eine äußerst geheimnisvolle Kraft. Sie lässt dich die Dinge von allen Seiten aus betrachten, und jede Seite eröffnet dir einen neuen Zugang zu ihnen.


Die Synthese kristallisiert deine Gedanken auch nicht in eine Richtung, sie macht dich beweglich und ermöglicht dir, dass du dich, wie wenn es eine Symphonie wäre, nach irgendeiner Note in der Synthese orientieren kannst. Dadurch wird deine Intelligenz nicht an eine bestimmte Note gebunden, sondern sie erhält die Freiheit, aus allen Tönen irgend einen Ton auszuwählen, der als Basis dient, um in die Symphonie des Lebens einzustimmen. Dank der Synthese können sich die Menschen und ihre Intelligenz schnell und ohne Reibung und Spannung an irgendeinen neuen Zustand anpassen.


Die Ereignisse und Ströme fließen auf Erden viel langsamer als in den Höheren Welten. In den Höheren Welten verändern sich die Dinge ohne vorherige Ankündigung, und es ist äußerst schwierig, eine Veränderungsphase vorauszusehen.


Wenn du die Kraft der Synthese nicht entwickelt hast, verlierst du die Fähigkeit der Anpassung und übersiehst die vielen sich dir anbietenden günstigen Gelegenheiten, um in die Astralwelt zu gelangen. Diese Anpassung geht so schnell vor sich, dass man die Zeit nicht mit dem irdischen Zeitmaßstab messen kann. Auf Erden muss man sich in den spirituellen Disziplinen vor allen Dingen in der Kunst der Anpassung üben. Man lernt, auf jede unerwartete und veränderte Situation augenblicklich zu reagieren und sich dementsprechend zu bewegen. Es sind viele Spiele in unserer Welt erdacht worden, in denen die Menschen ein schnelles Anpassungsvermögen und Unterscheidungsvermögen üben können, um in unerwarteten Situationen fähig zu werden, sofort richtig zu handeln. In der Astralwelt, sowie auf Erden verursachen verlangsamte Handlungen und Reaktionen Misserfolge. Diese Kraft nennt man geistige Beweglichkeit. Nur ein wachsamer und frei strebender Geist kann diese Kraft entwickeln. Auf Erden lernen wir schon diese Beweglichkeit zu üben, indem wir auf verstopften Straßen und Autobahnen unser Auto sicher lenken müssen. Die Menschen, die diese geistige Beweglichkeit nicht besitzen, leben lange Zeiten wie Narren und Leichen in der Astralwelt.


Alle großen Lehrer empfehlen uns, diese Wachsamkeit zu üben. Sie kann aber nur durch die in unserem Bewusstsein entwickelte Kraft der Synthese erreicht werden. Jedes Element der Synthese ist ein Weg und eine Inspiration für die Beweglichkeit, entweder im Hinblick auf die Anpassung oder die Veränderung.


Die Synthese harmoniert alle Richtungen. Die Kraft, die alle Richtungen, alle »Töne« wie in einer Symphonie zur Synthese zusammenfügt, ist das gemeinsame Ziel, das jede Richtung der einzelnen Note anstrebt. Die Manifestation dieser Kraft kann nur in Erscheinung treten, wenn jede Richtung, jeder »Ton« gemeinsam dafür arbeitet, die Kraft und die Schönheit der anderen »Töne« freizusetzen.


Wer solch eine Synthese in seinem Bewusstsein entwickelt hat, und dessen Leben als einen harmonischen Ton in der großen Symphonie mitschwingen lässt, kann sich in der Astralwelt leicht anpassen und glücklich sein.


Denke daran, wie verwandlungsfähig deine Träume sind und wie ein Ereignis im Leben sich in wenigen Sekunden verdichten kann. Diese Erfahrungen geben dir eine kleine Ahnung davon, wie schnell die Zeit in der Astralwelt vergeht, und dieser Schnelligkeit wegen vermag sie vom Menschen gar nicht mehr als Zeit empfunden zu werden.


Nur ein erwachtes Bewusstsein erkennt das Fließen der Zeit, und dank seiner Fähigkeit der Bewusstseinskontinuität vermag der Mensch, alle drei Welten zueinander in Beziehung zu bringen und sie mit dem auf Erden erworbenen Zeitmaßstab zu messen.





KAPITEL 3



Die Tätigkeit und die Subtilen Welten.


Die meisten Menschen glauben, dass das Handeln sich nur auf unser irdisches Dasein beziehe. Die Menschenseele handelt und arbeitet aber gleichzeitig oder getrennt auf allen verschiedenen Ebenen.


Gewisse Handlungen vollziehen sich dreidimensional. Eine Handlung wirkt sich auf allen drei Ebenen gleichzeitig aus. Der ursprüngliche Ausgangspunkt einer Handlung kann auf der mentalen, astralen oder physischen Ebene liegen. Ist man auf der mentalen Ebene in eine Handlung verwickelt, dann wird diese Handlung wie ein Echo auf der astralen und physischen Ebene reflektiert.


Die in der mentalen Welt ausgeführte Tätigkeit manifestiert sich auch in den anderen Welten. So zeigt jede Handlung, die auf der physischen Ebene ausgeführt wird ihre entsprechende Auswirkung auf den anderen Ebenen. Doch nur die wenigsten Menschen realisieren dies.


Die bewusste Handlung beginnt auf der Ebene, auf welcher dein Bewusstseinsfokus steht.


Manchmal erhalten wir einen schwachen Eindruck von unseren Handlungen, die im Traumzustand weitergeführt werden. Früher oder später werden die Menschen realisieren, dass sie während ihres Schlafes auf gewissen Ebenen tätig sind, aber den Erfolg dieser Handlung erst auf der physischen Ebene erreichen.


Die Menschen erleben öfters, dass sie ihren Körper verlassen und an anderen Orten tätig sind. Auch ist es möglich, dass die Menschenseele in vielschichtige Handlungen miteinbezogen wird. Dies bezieht sich auf Handlungen, die die Menschenseele durch ihre physischen, emotionalen und mentalen Körper ausführt, indem sie jeden dieser Körper unabhängig voneinander zur Ausübung gewisser Tätigkeiten veranlasst.


Alle die Handlungen, die die Menschenseele gleichzeitig oder getrennt auf den verschiedenen Ebenen ausführt, haben ihre Folgen und alle diese Folgen sammeln sich an. Stehen die Handlungen im Einklang mit dem Gesetz der Liebe und des Lichtes, ergibt ihre Summe eine Leitersprosse, die zu den höheren Sphären führt, auf welcher die Menschenseele in eine noch erleuchtendere Existenzsphäre gelangen kann. Nur durch unsere Handlungen besiegen wir die unseren Weg versperrenden Hindernisse. Daher wird uns gesagt, dass jeder Einzelne von uns mit »seinen eigenen Händen und Füßen« seinen Tempel bauen und »Zuflucht in seinem Selbst suchen« muss.


Alles Handeln muss im Lichte des Bewusstsein erfolgen. Missbrauch und Verschwendung unserer Energien lähmen oder verdunkeln nicht nur unser Bewusstsein, sondern sie bringen uns in Kontakt mit den niederen Wesen. Der niedere Psychismus ist ein Mittel, mit diesen Wesen in Kontakt zu kommen, aber unter der Gefahr, von ihnen besessen zu werden und sein Bewusstsein zu verunreinigen. Beim Eintritt in die Astralwelt wird das beschmutzte Bewusstsein von den selben Wesen, mit denen es in Beziehung gestanden hatte, wieder angezogen. Unser Bewusstsein muss klar und rein sein, bevor wir die Erdensphäre verlassen. Ohne ein klares Bewusstsein kann man auf Erden keine schöpferischen und gütigen Handlungen ausführen, aber noch hundertmal schwieriger ist es, ein kreatives, gütiges und fortschrittliches Leben in der Astralwelt zu führen, wenn wir auf den subtilen Ebenen kein klares und reines Bewusstsein haben. Eine der Ursachen, die zur Zerstörung der Bewusstseinseinheit führt, ist die Selbsttäuschung.


Die Kraft der Synthese des Bewusstsein leitet alle Aktivitäten auf allen Ebenen und koordiniert sie in solcher Weise, dass der Weg zu den höheren Ebenen ohne Energieverlust oder Widerspruch gangbar gemacht wird.


Gewöhnlich leben die Menschen in den physischen Dimensionen, ein kleiner Prozentsatz lebt in den physischen und astralen Dimensionen, und die wenigsten Menschen leben in allen drei Dimensionen zugleich.


In den physischen Dimensionen können die Menschen mechanisch, halb bewusst oder bewusst leben. Jene Menschen, die in zwei Dimensionen, der physischen und astralen Dimension leben, leben bewusst oder halb bewusst. Man muss auf der physischen Ebene bewusst sein, um wenigstens halb bewusst auf der astralen Ebene zu sein; und um auf der mentalen Ebene halb bewusst zu sein, muss man auf der physischen und astralen Ebene bewusst sein. Doch solange der Mensch nicht auf allen drei Ebenen gleichzeitig bewusst lebt, vermag er nie in die vierte Dimension zu gelangen.


In Wirklichkeit leben wir auf allen drei Ebenen gleichzeitig aber unbewusst. Unsere Handlungen dehnen sich sofort bis in die astralen und mentalen Ebenen aus, ohne dass wir uns dessen bewusst werden. Das wirkliche Ziel aber ist, uns dieser subtilen Handlungen auf der astralen und mentalen Ebene, die unseren Handlungen auf der physischen Ebene entsprechen, bewusst zu werden.


Die Integrität zwischen diesen drei Ebenen ist erreicht, wenn eine Handlung mit unseren Emotionen und Gedanken übereinstimmt, oder wenn der Gedanke mit den Handlungen und Emotionen übereinstimmt. Besteht diese Übereinstimmung zwischen der Handlung und dem Gedanken oder zwischen dem Gedanken und der Handlung und den Emotionen nicht, entstehen Spalten zwischen diesen Dimensionen. Diese Spaltungen auf den drei Ebenen verursachen im Menschen eine Gespaltenheit und bringen ihm Gesundheitsprobleme.


Die alten Weisen sagten: »Lass’ deinen Mund aus deinem Herzen sprechen, lass’ dein Herz in Harmonie mit deinen Gedanken sein, und lass’ deine Handlungen die Blüte deines Herzens und deiner Gedanken werden.« Dieser Ausspruch sagt aus, was die Ehrlichkeit wirklich ist, nämlich: sie ist eine große Tugend, die Glück und Gesundheit bringt.


Fast alle Entdeckungen sind die Widerscheine von Entdeckungen in der Astralwelt. In der Astralwelt macht man viel fortgeschrittenere wissenschaftliche Entdeckungen als auf der Erde. Wenn die Formeln und Entwürfe der Maschinen aus der Astralwelt durch die Erdatmosphäre in das Menschengehirn gelangen, geht viel von dem ursprünglichen Entwurf verloren und oftmals bleibt nur noch ein verzerrter Widerschein davon übrig. Deshalb ist es wichtig, dass unsere Wissenschaftler die Bewusstseinskontinuität entwikkeln, um fähig zu werden, die aus den subtilen Ebenen kommenden Urbilder ihrer Entdeckungen zu sehen und die benötigten Korrekturen und Berichtigungen anzubringen.


In den alten Überlieferungen vernehmen wir, dass in der Astralwelt die Maschinen mit psychischer Energie in Betrieb gesetzt werden, und dann von der Menschenseele zusammengefasst und verwandelt werden. Die Maschinen in der Astralwelt arbeiten lautlos und sind im Vergleich zu den irdischen ausgesprochen einfach hergestellt.


Auch wird gesagt, dass in der Hierarchie die Großen Eingeweihten Apparate besitzen, die in den höheren Ebenen geschaffen wurden, da diese Eingeweihten auf den höheren Ebenen vollkommen bewusst leben. Doch können sie diese Apparate der Welt noch nicht übergeben, da die Welt ihr Karma noch abzutragen hat.


Es gibt drei Dinge, die uns zum Eintritt in die Astralwelt verhelfen:




	1. Wenn wir mit freudigem Herzen der Zukunft entgegenstreben.


	2. Wenn wir keine Erwartungen stellen und Klagen äußern, sondern nur hingebungsvoll aufopfernd der Menschheit dienen.


	3. Wenn wir unser Karma reinigen oder erledigen.





Werden diese drei Faktoren im richtigen Sinn progressiv und intelligent ausgeführt, dann werden sich die Tore zu den Subtilen Welten bald öffnen und wir haben die Möglichkeit, alle die Schätze, die sie da oben besitzen, in unsere irdische Welt hinabzubringen. Erst dann werden wir fähig sein, beide Welten zu vereinen.


Die Weisheit und die Kenntnisse der Subtilen Welten hat zwei Quellen:




	1. Die Feuerwelt, aus welcher der Strahl der Lehre in die Astralwelt gesendet wird und dort von den Bewohnern entsprechend ihres Entwicklungsgrades empfangen wird.


	2. Die Erde, auf welche große Menschenwesen ihre Erfahrungen, ihr Wissen und ihre Träume herabbringen.





Es gibt viele große Intelligenzen auf diesem Planeten, die wissen, wie die neuen Formen der Maschinen herzustellen sind, aber sie haben weder den Weg noch die Mittel dazu, um dies auszuführen, weil ihr eigenes Karma oder das Karma der Menschheit sie daran hindert. Sie sind wie Samen, die in der Astralwelt keimen und aufblühen, da dort alle für ihre Vollendung benötigten Bedingungen vorhanden sind. Würdet ihr eure Kraft des Denkens und eure schöpferische Kraft auf Erden besser entwickeln, dann würdet ihr den um neue Entdeckungen ringenden und strebenden Menschen die richtigen Bedingungen für die Erreichung ihres Zieles schaffen.


Es ist eure Kraft des Denkens und die Schöpferkraft, die hier auf Erden ihren Anfang nimmt und in der Astralwelt benutzt und zu einem sehr hohen Grad entwickelt wird.


Doch wenn ihr von der Erde scheidet, ohne diese Denkfähigkeit- und Schöpferkraft entwickelt und das Herzfeuer entzündet zu haben, werdet ihr der Astralwelt zur Last fallen. Die Keimung aller Talente und Errungenschaften in der Astralwelt haben auf Erden ihren Anfang genommen.


Die Bewusstseinskontinuität muss von zwei Seiten her aufgebaut werden. Zuerst müssen wir in unserem irdischen Dasein die gesamte Bewusstseinskontinuität und die Wahrnehmung von der Astral- und Feuerwelt entwickelt haben und dann müssen wir in den Subtilen Ebenen und Feuerebenen das entsprechende Bewusstsein der niederen Ebenen aufbauen. Durch diese zweidimensionale Wahrnehmung beginnt der Mensch bewusst zu leben.


Wir müssen uns stets daran erinnern, dass diese Zwei-Weg-Brücke während unseres irdischen Daseins gebaut werden muss.


Die Bewusstseinskontinuität ist eine progressive Ausdehnung unserer Wahrnehmung von immer noch weiteren Räumen unserer subjektiven und objektiven Welt.


Einige Menschen werden sich nur der Ereignisse, die sich auf der untersten Ebene der Astralwelt abspielen, bewusst. Eine kleine Anzahl von Menschen fallen in Schlaf, wenn sie in die mittlere Sphäre gelangen und ein ganz kleiner Prozentsatz der Menschen nimmt die höheren Ebenen der Astralwelt wahr, aber die wenigsten Menschen nehmen die Feuerwelt wahr und gelangen dorthin.


Die Menschen mögen gebildet sein oder in hohen Positionen als Wissenschaftler, Politiker Finanzleute stehen, aber wenn sie die Existenz eines jenseitigen Lebens verneinen, fallen sie nach ihrem Hinscheiden in der Astralwelt in einen bewusstlosen Zustand und werden in kürzester Zeit wieder in eine Inkarnation hinabgezogen. Wer die Existenz der Höheren Welten nicht anerkennt, baut sich damit sein eigenes Gefängnis.


Diejenigen, welche schon nach kurzer Zeit wiedergeboren werden, erhalten nicht das Wohlwollen und den Segen aus den Höheren Welten. In der Subtilen Welt müssen wir einen Transformationsprozess durchlaufen. Unser angereichertes echtes Wissen wird verdaut, wird assimiliert und in geistige Energie und Weisheit umgewandelt.


Die Strukturen der zukünftigen Vision werden in unserer Seele gebildet. Unsere subtilen Sinne nehmen diese Möglichkeiten wahr und stimmen sich auf sie ein.


Inkarniert sich die Menschenseele aber sofort wieder, verpasst sie nicht nur diese Möglichkeit, sondern sie kehrt aus Mangel an geistiger Nahrung als ein verunstalteter und geschwächter Körper auf die Erde zurück und ist dem Druck des Lebens nicht gewachsen.


Die menschliche Intelligenz kann nicht in einer ausgeglichenen Weise funktionieren, solange sich ein Teil ihrer Intelligenz nicht mit den überirdischen Realitäten beschäftigt, denn der Mensch lebt in Wirklichkeit in zwei Welten zugleich. So wie es einen Tag und eine Nacht gibt, so gibt es auch physische Wirklichkeiten und geistige Wirklichkeiten. Eine bewusste Wahrnehmung dieser zwei Welten erhält die Intelligenz im richtigen Gleichgewicht und die Bewusstseinskontinuität wird schließlich zu einer Tatsache.


Die Bewusstseinskontinuität ist ein großes Kapital für die schöpferische Tätigkeit, da sie augenblicklich irgendeine Idee, Bedeutung oder Erfahrung, die gerade benötigt wird, von irgend einer Ebene auf die andere Ebene zu übertragen vermag. Die Kreativität ist ein Weg, um all unseren inneren Reichtum, den wir besitzen, hervorzubringen und in einen Ton, eine Bewegung, Farbe und Form zu gestalten.


Alle unsere Erfahrungen werden in den inneren Registratoren gesammelt. Sie vermögen sich, ob es sich nun um erfreuliche oder schmerzliche Erfahrungen handelt, durch den Zauber des schöpferischen Feuers in einen diamantenen Strom zu verwandeln.


Somit wird die Vorratskammer unserer Erinnerungen, die niedere Intelligenzebene und die Astralebene, ihres Inhaltes entleert und ihr Inhalt zu schöpferischen Zielen verwendet. Aus diesem Grund bringt die schöpferische Tätigkeit eine Befreiung und ist ein Werk der Umwandlung.


Während der Mensch in seinem irdischen Körper wohnt, kann er in der Feuerwelt wirken, da er dort durch seine Gedanken kreiert. Aber diese Kreativität ist noch nicht der höchste oder umfassendste Schöpfungsakt, es sei denn, seine Gedanken betätigen sich in einer reinen Liebessphäre. Eine Frau, die liebt und geliebt wird, vermag mit ihrer Liebe eine solche Sphäre zu schaffen. Als eine reine elektrische Sphäre erreicht diese Liebe die Feuerwelt und ernährt die schöpferischen Gedanken des Mannes und stärkt, belebt und entwickelt in ihm seine höheren Feuerzentren. Diese Liebessphäre entsteht nur durch eine reine Liebe zwischen zwei Menschen.


Alle großen schöpferischen Menschen werden durch die Liebe einer Frau oder eines Mannes inspiriert. Ist die Liebe zwischen zwei Menschen unbeständig und werden immer wieder neue Liebespartner gesucht oder erschöpft man sich auf der Jagd nach sexueller Befriedigung, so vermag sich keine reine Liebessphäre zu bilden und die schöpferische Kreativität bleibt aus. Wenn man im Osten einem großen schöpferischen Menschen begegnet, sagt man: »Dieser Mensch muss sehr geliebt werden.« Es ist wichtig, dass große Führer, Lehrer und hochstehende Künstler von einer Liebessphäre umgeben sind, damit sie mit noch besseren und tieferen schöpferischen Arbeiten den Mitmenschen dienen können. Die Liebe gibt den schöpferischen Gedanken die Substanz, damit sie eine Form annehmen können und sich auf Erden manifestieren.


Die Gedankenkreativität degeneriert und kann sich in eine lebensfeindliche Strömung verwandeln, wenn ein schöpferischer Mensch oder ein kreativer Führer die Liebessphäre, die er mit einem Menschen aufgebaut hat, zerstört und nun versucht, wieder eine neue Liebessphäre aufzubauen. Aufgelöste Liebessphären sind ebenso gefährlich wie verkommene Lebensmittel in unserem Umfeld.


Das Leben geht vorüber und die geistig unmündigen Menschen rennen der Sexbefriedigung nach, ohne eine dauerhafte Beziehung mit einem geliebten Menschen einzugehen und ihre Liebessphäre aufzubauen, die für beide Liebenden in Zukunft eine Quelle der Inspiration werden würde.


Wenn eine Frau fühlt, dass sie wahrhaft geliebt wird, öffnen sich ihre höchsten Zentren und sie wird von einer Inspirationswelle durchströmt. Diese Menschen können dann geistig höher entwickelte Kinder bekommen, da ihre Antennen zum Zeitpunkt der Vereinigung die höheren Sphären, wo die höher entwickelten Seelen wohnen, erreicht haben. Sie geben ihren Kindern eine starke Liebessphäre, in der diese dann gedeihen und erblühen.


Die meisten Probleme der Kinder haben ihre Ursache in ihrem zerrütteten Familienleben, das der Liebe mangelt und von Hass, Streit, Angst und Schuldgefühlen beherrscht ist. In solch einer lieblosen Atmosphäre fühlen sich selbst die höher entwikkelten Kinder zum Ersticken und öffnen ihre Blüten nicht. Eltern, die ihre Kinder nicht lieben und nicht für sie sorgen oder nicht die Verantwortung für sie tragen wollen, haben sich ein schweres Karma aufgeladen. Die Kinder brauchen ein warmherziges Heim, eine liebevolle Umgebung, in der sie gesund und munter aufwachsen können. Ein liebevolles Heim gibt den Kindern die Möglichkeit, nicht in die alten Gewohnheiten zurückzufallen. Die Liebe ernährt ihre Körper und erhält ihre Aurakräfte im Fluss. In einer fließenden Aura bilden sich keine Gewohnheiten, nur in stagnierenden und gehemmten Auren formen sich die Gewohnheitsmuster.


Während seiner Reise in die Astralwelt lässt der Mensch seine Gewohnheiten, welche die Muster in seiner ätherischen, astralen und mentalen Aura bilden, zurück. Tritt der Mensch in seine Inkarnation ein, ist er von diesen Gewohnheiten befreit, aber er erbt bis zu einem gewissen Grade die Gewohnheiten seiner Eltern und entwickelt somit neue Gewohnheiten, die er von der Familie, der Schule und seiner ganzen Umgebung annimmt.


Die Samen seiner alten Gewohnheiten befinden sich natürlich noch immer in seinen permanenten Atomen, und gemäß deren Aufzeichnungen wird die Körperstruktur nach gewissen Tendenzen geformt. Es ist auch möglich, dass die Gewohnheiten, die ja meistens physische sind, nach dem Tod verschwinden.


Wir müssen aber zwischen Gewohnheiten, Wünschen und Gedankenmustern unterscheiden.


Eine Gewohnheit ist der sich immer auf die gleiche Weise wiederholende Ausdruck deines Wunsches. Eine Gewohnheit ist eine sich immer auf die gleiche Weise wiederholende post-hypnotische Suggestion. Aber die Gewohnheit ist nicht dein Wunsch selbst. Sie ist der mechanische und sich wiederholende Ablauf einer Wunschkundgebung. Der Wunsch dauert in der Astralwelt mehr oder weniger fort, doch die Gewohnheit wird noch auf dieser Seite des Grabes abgelegt.


Die Denkmuster existieren weiter, doch sobald sie sich der Feuerwelt nähern, oder wenn das Bewusstsein mit den Höheren Welten in Kontakt tritt, lösen sie sich auf.


Der neugeborene Säugling ist frei von früheren Gewohnheiten. Während der vielen Jahre, in denen er in der Astralwelt lebt, werden die Gewohnheitsmuster an den subtilen Körpern ausradiert und der Säugling wird mit neuen subtilen Körpern geboren, die aber leicht von dem Zustand der Elternkörper beeinflusst werden.


Mit jeder neuen Wiedergeburt erhält das Baby die günstige Gelegenheit, ein neues Leben zu beginnen. Folglich ist es äußerst wichtig, den Kindern eine richtige Erziehung zu geben, damit sie nicht wieder in die alten Gewohnheiten zurückfallen.


Manchmal fragen die Leute, wie es denn mit den sogenannten »guten Gewohnheiten« stehe. Die sogenannten guten Gewohnheiten, die nur mechanisch ablaufen, sind nicht besser als die schlechten Gewohnheiten, denn wer sich von einer Gewohnheit fangen lässt, kann seine Essenz, seine Seele, nicht entfalten.


In einem Heim, in dem eine reine und starke Liebessphäre existiert, bilden sich keine Gewohnheiten.


Menschen, die in ihrem Denken, Fühlen, Sprechen und Handeln frei sind, denken, sprechen, fühlen und handeln zielgerichtet. Somit gibt nicht nur die Liebe den schöpferischen Gedanken Nahrung, sondern sie ernährt auch die Freiheit. In der Freiheit kann nur ein spontanes schöpferisches Denken möglich sein. Unsere Zentren, die durch die Liebe angeregt wurden, lassen die erhabensten Gefühle entstehen. Das Heldentum, welches eine vollkommen aufopfernde Hingabe, Loyalität und Ausdauer bedeutet, sind die Blüten der höheren Astralzentren. Nur in der Liebesatmosphäre werden diese Eigenschaften empfangen und zur Reifung gebracht. Diese entwickelten Eigenschaften bestätigen uns, dass der Aufstieg in die Höheren Welten ein freudvoller sein wird.


Der Liebesakt ist nicht nur ein physischer, sondern auch ein emotionaler und mentaler Akt. Ein reiner Liebesakt spielt sich gleichzeitig auf den astralen und mentalen Ebenen ab, doch im Allgemeinen manifestiert sich der Liebesakt nicht gleichzeitig auf den höheren Astral- und Mentalebenen, sondern widerspiegelt sich nur auf den niederen Astralebenen.


Wenn einer oder beide der Liebenden nur ein Lustgefühl und eine Bewunderung für den Körper empfinden, so wird dieser Liebesakt nur auf der niederen Astralebene reflektiert, da der Idealismus und die wahre Liebe in diesem Akt fehlen. Ein Liebesakt ist halbherzig, unschöpferisch niedrig und bewirkt nur eine Erschöpfung und Degeneration, wenn die höheren Astral- und Mentalebenen dabei nicht erreicht werden.


Wiederholt sich ein Liebesakt auf allen drei Ebenen gleichzeitig, bringt er die erhabensten Gefühle aus den höheren Astralebenen und die höheren Gedanken und Ideen hervor, und ernährt sie und baut einen Kanal von den höheren Mentalzentren zum Halszentrum, damit der Gedanke sich kreativ manifestieren kann.


Prostitution und Vergewaltigung finden nur auf der physischen Ebene statt, und die Entsprechungen in den höheren Körpern der Sexualzentren reagieren darauf stürmisch und schließen ihre Blütenblätter, um sich vor den Angriffen der niederen Kräfte zu schützen. Somit schließen die höheren Zentren ihre Blütenblätter, anstatt sie zu öffnen. Deshalb warnen die Großen in jedem neuen Kreislauf vor der Degeneration des Geschlechtstriebes. Sie heben die Wichtigkeit der Liebe hervor und nennen eine Ehe etwas Heiliges.


Natürlich ist eine Ehe nicht heilig zu nennen, die der Liebe, der Achtung und der Hingabe an höhere Ideale entbehrt.


Kinder, die in Liebe gezeugt werden, verbreiten Liebe um sich und werden die schöpferischen Menschen der Zukunft werden.


In der niederen Astralebene wird die Liebe nur als Lust und als Elend, Schmerz und Trauer, die damit verbunden sind, empfunden. Die Entführungen, Vergewaltigungen und Verbrechen sind gewöhnlich auf dieser Ebene. Der Geschlechtstrieb, der sich als bloße Lust manifestiert, vermag keine Befriedigung und Erfüllung zu bringen. Während des Geschlechtsaktes empfinden Beide, der Mann und die Frau, statt eines Orgasmus nur den starken Schmerz einer Verbrennung. Auch die Erinnerung an dieses Lustgefühl verursacht auf den niedersten Ebenen der Astralwelt an der Intelligenz und am Herzen eine Entzündung, doch die Menschen jagen weiter nach Sex mit all seinem dazugehörenden Elend.


Diejenigen Menschen, welche von dieser niederen Astralebene kommen und inkarnieren, finden auf Erden dann die entsprechenden Umstände und geeigneten Orte, um ihrer Lust weiter zu frönen.


Auf der mittleren Astralebene kühlt der Geschlechtstrieb ab, verliert sein Feuer und verwandelt sich in eine absichtsvolle Handlung. Die Astralkörper verschmelzen miteinander und hoffen, auf diese Weise Ruhe, Schlaf und ein Vergessen ihrer Existenz zu finden. Gewöhnlich beginnt der Geschlechtsakt auf dieser Ebene, ohne sich zu vollenden, da man während des Sexualaktes anderen Gedanken und Vorstellungen nachsinnt und in diese Gedanken und Vorstellungen verwickelt wird und der Sexualakt darob verschwindet. Der vorherrschende Ton dieser Ebene ist die Entspannung und tiefe Ruhe.


Auf der mittleren Astralebene sind die Menschen weder männlich noch weiblich, sondern sie haben bisexuelle Eigenschaften. Dies bringt Probleme und Schwierigkeiten mit sich und stößt schlußendlich auf Ablehnung. Wenn man sich nach Sex sehnt, muss eine Polarität geschaffen werden. Man muss entweder weiblich oder männlich sein. Doch oftmals beginnen die Menschen ihren Geschlechtsakt, ohne eine Polarität geschaffen zu haben und geben sich der Täuschung hin, während der Vereinigung Mann und Frau zu sein. In ihrer nächsten Inkarnation hat ihre Homosexualität aus dieser Ebene ihren Ursprung.


Auf der dritten Stufe der Astralebene wird der Sex vollkommen zurückgelassen. Dort gibt es nur tiefe Freundschaft und Herzensliebe und ein Gefühl echter Bewunderung und Dankbarkeit. Dort werden die Talente im vollsten Maße genutzt und in Musik, Tanz und Malerei ausgelebt. Es herrscht ein weitverbreitetes und überwiegendes Gefühl von Einheit und Synthese. Die Menschen beginnen die Herzen voneinander zu sehen.


Das Geschlechtszentrum und die anderen niederen Zentren sind auf der Astralebene gereinigt und lassen keine Wünsche mehr aufkommen, weil die Wunschverblendungen aufgezehrt sind. Dort dringt der schöpferische Geist in jedes Herz. Sie sehen in allen Formen des Universums eine Quelle des schöpferischen Impulses, der Freude und der Bewunderung.


In der Feuerwelt gibt es keinen Sex mehr, so wie wir ihn verstehen, aber es geht ein Prozess vor sich, der die kreativen Ströme der geistigen Energien vereinigt. Es herrscht dort ein Geist der Kooperation und des Strebens und die Menschen besitzen keine Egos mehr. Sie werden nicht mehr von den Wünschen bedrängt, etwas zu besitzen oder etwas zu haben. Dieser Zauber und diese Verblendungen sind vorüber. Alle richten ihre schöpferischen Bemühungen auf das gemeinsame Ziel aus, wobei die Kreativität jedes Einzelnen seinen Teil dazu beiträgt. Es ist ein Bienenstock erfüllt von Kreativität.


In der Feuerwelt geben sich einige Menschen der Aufgabe hin, die Energien und Strahlen des Kosmos zu erforschen. Einige studieren die Töne und Farben und deren Auswirkungen auf die Raumelektrizität. Andere Menschen befassen sich mit der psychischen Energie und andere wiederum bereiten die Menschen auf die Raumkämpfe gegen die dunklen Kräfte vor.


Fast jeder ist sich der dunklen Kräfte bewusst, aber es herrscht dort weder Furcht noch Hass. Man greift die dunklen Mächte an, als wären sie eine kollektive Krankheit des Universums, die es zu vertilgen gilt. Man sagt uns, dass die großen Krieger auf dieser Ebene die Hierarchie sehen können, wann immer sie wollen. Jeder Krieger ist mit einer elektrischen Waffe ausgerüstet. Ihre Zentren glühen wie Sonnen, ihre Gedanken fließen wie Feuerströme. Feuerengel, große Devas und Strahlengötter erscheinen hin und wieder auf dieser Ebene, um sich Instruktionen zu holen.


Nur schon eine Sekunde des Eintretens in diese Sphäre gibt dem Erdenmenschen eine ausgedehnte Bewusstseinserweiterung. Sein Wertgefühl verändert sich und er hat den Eindruck aus einem Alptraum des Schreckens zu erwachen.


Auf dieser Ebene gibt es große kontemplative Wesen, die sich gerade auf der Schwelle zum Durchbruch zum nächsten elektrischen Feld, zur Feuer-Intuitionsebene, befinden. Diese Seelen sorgen für den Nachschub von intuitiver Energie, die für den Raumkampf benötigt wird und der Bewusstseinserweiterung dient und den geistig Strebenden hilft. Wer aus dieser Ebene zurückkehrt, bewirkt eine große Umwandlung in unserer Zivilisation und Kultur. Er ist schon fast ein Avatar. Mitgefühl, Freude und Freiheit sind die drei vorherrschenden Töne dieser Ebene.


Wenn die Menschheit den Gefahrenbereich der dunklen Kräfte versteht, erkennt sie auch ihre Pläne, die all das, was während des Evolutionsprozesses aufgebaut wurde, zerstören wollen. Dann werden sich die Menschen vereinen und jede erdenkliche Anstrengung unternehmen, um diesen Bosheitssamen aus ihrem Planeten auszureißen. Dies wird der größte Sieg des menschlichen Geistes sein.


In den alten Überlieferungen heißt es, dass der große Turmkrieger beabsichtige, eine gemeinsame Front mit der Menschheit der Erde, der Astralwelt und der Feuerwelt zu bilden, um die Kräfte des Bösen auf diesem Planeten und in den drei Sphären niederzuschlagen. Die Menschheit unseres Planeten verharrt nur aus Unkenntnis der Gefahren, die von diesen dunklen Kräften kommen, in ihren Verblendungen von Feindseligkeit, Separatismus, Hass, Ausbeutung, Verbrechen und Zerstörung. Kann diese Unkenntnis einmal beseitigt werden und nimmt die Menschheit die großen Gefahren der dunklen Mächte wahr, dann wird auch das Neue Zeitalter auf unserem Planeten zu erwachen beginnen.





KAPITEL 4



Die Feuerwelt


Jenseits der Gedankensphäre liegt die Feuerwelt. Die Überlieferungen sagen uns, dass es eine Welt der Schönheit, der Offenbarung, der Musik und der harmonischen Akkorde ist. Man vermag dort in viele Ebenen vorzudringen, sobald man die Astralebene und die Gedankenwelt durchschritten hat und nur in ganz seltenen Fällen kann man direkt in die Feuerwelt gelangen.


Auf jeder Ebene brauchen unsere Sinne eine Zeit der Wiederanpassung. Auf der Mentalebene entwickeln und passen sich die zu unseren fünf irdischen Sinne entsprechenden subtilen Sinne den neuen Bedingungen langsam an.


Die Menschen erfahren die Feuerwelt durch ihre mentalen Sinne und gemäß ihrer Entwicklung. Ist zum Beispiel derjenige subtile Sinn entwickelt, der unserem Hörsinn auf Erden entspricht, dann erleben wir die Feuerwelt als Ton, Musik, Glockenklang, und als Akkorde, Melodien und Symphonien. Ist der subtile Sehsinn entwickelt, dann wird die Feuerwelt als schöne geometrische Formen erlebt, die in unserem irdischen Dasein unvorstellbar sind.


Wenn der subtile Tastsinn entwickelt ist, wird die Feuerwelt als Sinnesempfindung von Kälte und Wärme, Bewegung und Strömung wahrgenommen.


Man sagt uns, dass in der Astralwelt die subtilen Sinne, die unserem Tast- und Geruchsinn entsprechen, während ihrer Entfaltung und Einstimmung eine schwierige Zeit zu überstehen haben. Ist der Geruchs- und Tastsinn auf der physischen Ebene hoch entwickelt, dann hat man weniger Schwierigkeiten, die entsprechenden subtilen Sinne in der Feuerwelt zu entfalten. Eine fortgeschrittene Seele vermag sogar einen Mann oder eine Frau aus Kilometer weiter Entfernung an ihrem Geruch zu erkennen.


Man sagt uns auch, dass durch den entwickelten subtilen Tastsinn die Metalle und seltenen Substanzen aus der Feuerwelt wahrgenommen werden können.


Wenn diese subtilen Sinne im Menschen hoch genug entwickelt sind, zeigt sich ihm die Feuerwelt in ihrer überwältigenden Größe. Der Mensch wird sich der Existenz jeder Ebene bewusst, wenn seine Sinne sich entwickeln und er findet Kontakt zu dem Leben auf diesen Ebenen.


Nachdem die Sinne einmal geöffnet sind, muss man natürlich die besonderen Eigenschaften dazu entwickeln, um diese Sinne richtig anwenden zu können. Auf unserer Welt benutzen auch nicht alle Menschen die Augen auf dieselbe Weise. Die Augen und Ohren eines Genies erfahren die Welt anders, als diejenigen eines Durchschnittsbürgers.


Die zu entwickelnden Eigenschaften sind: das Unterscheidungsvermögen, die reine Beobachtungsgabe, die Fähigkeit Synthesen zu schaffen und die Fähigkeit neue Dimensionen an den erfahrenen Objekten zu erkennen. Somit hat das Leben in der Feuerwelt wie auch auf unserer Erde viele Stufen aufzuweisen, die alle erstiegen werden müssen.


Wenn die Sinne in der Feuerwelt bis zu einem gewissen Grade entwickelt sind, können sie für die Beobachtung und Erfahrung der niederen Welten und sogar unserer irdischen Welt benutzt werden.


Mit unseren physischen Sinnen befassen wir uns nur mit den physischen Realitäten, aber wenn die mentalen Sinne zur Erforschung und zum Verständnis unseres weltlichen Lebens benutzt werden, offenbaren sie uns von allem, was auf Erden vorsichgeht, deren entsprechenden mentalen Widerspieglungen. Ein Element wird nicht nur als ein physisches, sondern auch als ein astrales und mentales Element gesehen, und ebenso wird ein Ereignis nicht nur als ein physisches Ereignis, sondern auch als ein astrales und mentales Ereignis beobachtet. Auch eine Pflanze und ein Tier sieht man als eine mentale Wirklichkeit.


Nicht jeder in der Feuerwelt vermag solche Entwicklungen und Erfahrungen zu machen. Jede Seele kehrt zum Rad der Inkarnation zurück und beginnt erneut ihre Schulung auf unserem Planeten. Alle Samen der zukünftigen Entwicklungen werden hier auf Erden in unsere Natur eingepflanzt. Auch all unsere Errungenschaften in der Astralwelt werden hier in unserem Erdenleben geprüft und bestätigt.


Wenn der Mensch einen Kreislauf in der Feuerwelt durchläuft, wird der Göttliche Same in ihm ernährt und die Schönheit in sein Herz geprägt und dazu werden auch noch alle zukünftigen Möglichkeiten in seine Seele eingepflanzt.


Der Mensch sinkt mit all diesen Schätzen beladen langsam in dunkle und dunklere Welten hinab, bis er sich schließlich in einem Säuglingskörper befindet. Das kleine Säuglingsgehirn vermag noch nicht einen Kontakt zu den im Kelch verborgenen Schätzen herzustellen und wenn er zu einem siebenjährigen Kind herangewachsen ist, entschwinden die Erinnerungen an die Höheren Welten und werden von den trüben Wellen des Lebensmeeres überschwemmt.


Man sagt uns, dass der Mensch viele Möglichkeiten hat, um mit den in seinem Bewusstsein eingeprägten Reichtümern der Höheren Welten in Kontakt zu kommen. Es ist die Pflicht des Menschen, diese Schätze, diese Samen der großen und zukünftigen Möglichkeiten zu finden und sie durch seine eigene Arbeit und Hingabe wieder wachzurufen und zu verwirklichen. Fast alle Schönheiten auf allen Gebieten der menschlichen Bestrebungen sind das Ergebnis einer Verwirklichung dieser im menschlichen Bewusstsein bewahrten Samen aus den Höheren Welten.


Je vertiefter die Erinnerung im Menschen an die Subtilen Welten ist, umso größer ist die Schöpfungskraft der Menschenseele. Sobald die Menschen lernen, auf welche Weise sie schlafen müssen, um dann in die Höheren Welten fliegen zu können, ohne je die Fortdauer des Bewusstseins zu unterbrechen, werden sie unvorstellbare Enthüllungen ihres innersten Wesens erleben und aus den Subtilen Welten zurückbringen. In unserem gegenwärtigen Leben ist es schwer, in einen tiefen Schlaf zu fallen und Flügel zu entwickeln, die uns in die Subtilen Welten tragen. Entsagung unseres Egos und unserer Reichtümer ist der sicherste Schutz auf diesem Flug. Die Kommunikation zu den Höheren Welten verhilft dem Menschen, die Heiligkeit und Unendlichkeit in den menschlichen Beziehungen zu verstehen. Die Menschen werden sich bewusst, dass das Vertrauen, die Treue und die Freundschaft heilige Tugenden sind, die jedem auf seiner langen Rückreise in seine Heimat große Hilfe bringen können.


Es gibt kaum jemanden, von dem wir uns je werden lösen können. Alle sind wir Reisende auf demselben Pfade der Vervollkommnung. Wir werden uns immer wieder treffen, um unsere Probleme gemeinsam zu lösen oder um zusammen daran zu arbeiten, unsere Bestimmung zu erfüllen. Wie sehr würde sich unser soziales Verhalten verändern, wenn wir uns alle als Reisende auf demselben Pfade erkennen würden.


Diejenigen, die euch Dinge entwendet haben, werden gezwungen werden, diese wieder zurückzuerstatten. Das Karmagesetz regiert auf allen Ebenen mit klarer Gerechtigkeit und niemand kann seinen begangenen Gewalttaten entfliehen. Darum sprachen die alten Weisen immer mit so viel Nachdruck von der Freundschaft, dem guten Willen, dem Frieden, dem Verständnis und der Opferbereitschaft. Dies sind die Meilensteine auf dem Weg zu einem besseren Leben.


Man sagt uns, dass nichts die Feuerwelt betreten darf, das nicht ebenso rein wie das Feuer ist. Vor dem Eintritt in die Feuerwelt löst sich der Astralkörper auf oder wird abgestreift und zurückgelassen. Alle Überreste der astralen Verblendungen haben sich bei der fortgeschrittenen Seele verflüchtigt und die Seele strahlt nur noch Freude und Liebe aus. Am Eingangstor der Feuerwelt werden alle Illusionen zerstört. Alles was mit der Feuerwelt nicht im Einklang steht, ist von der Seele abgefallen und übrig geblieben sind nur der Wagemut, die Freude, Reinheit und die Liebe.


In der Feuerwelt reisen die Gedanken wie Blitze mit einer großartigen Macht und Leuchtkraft. Einer Flamme gleich tritt die Seele durch die Tore der Feuerwelt und fühlt ihre Gedankenkraft.


Man sagt uns auch, dass all unser Streben in den niederen Welten und alle unsere unternommenen Wagnisse eine Vorbereitung für diesen Moment des Eintrittes in die Feuerwelt ist. Der größte Wagemut ist nötig, um diese feurige Spannung zu erzeugen, die der Seele ermöglicht, durch die Tore der Feuerwelt, durch die Tore der Schönheit zu treten.


Nicht nur auf Erden, sondern auch in der Astralwelt bereiten wir uns auf die Feuerwelt vor. Das Erdenleben bedeutet für uns in all seinen Phasen eine beständige Lebensschulung, doch die Astralwelt ist unser hauptsächlichster Prüfort dafür und im besonderen für unsere Gedankenschulung. Bei richtiger Schulung werden die benötigten Prinzipien in unsere Natur eingepflanzt und die benötigten Tugenden in uns entwickelt. So bedeutet die Astralwelt eine Welt der Herausforderung, in der man alle Prüfungen bestehen kann und auf den Eintritt in die Feuerwelt vorbereitet ist.


Wenn einmal die großartige Vision der Feuerwelt begriffen wird, wird das Leben auf Erden seinen Kurs verändern. Das Leben auf Erden würde nicht mehr als Leidensweg und Ort des Schmerzes, der Gier, der Besitzergreifung, der Eigeninteressen, der selbstsüchtigen Vergnügungen und des Verbrechens betrachtet werden, sondern als einen Ort, wo man lernt, ein fortschrittliches und entwicklungsfähiges Leben zu führen, um einer feurigen Zukunft entgegenzugehen.


Die Menschen, die ihre Aufgaben nur zögernd lernen, verlieren deshalb so viel Zeit und laden auch viel Leid und Schmerz auf sich. Auch in der Astralwelt verlieren sie viel Zeit, weil sie die sie erwartenden Prüfungen nicht bestehen. Aber wenn man erkennt, dass man die Tore der Feuerwelt erreichen muss, führt man ein Leben, das auf das Erreichen dieses Zieles hin ausgerichtet ist. Diese einfachen Wahrheiten werden an den Schulen der höheren Bildung nicht gelehrt, sondern man fördert nur das Konkurrenzdenken und ein Verfolgen der Selbstinteressen, die dann die Grundlagen zu dem bedauernswertesten Studentenleben ergeben.


Die Hilfe aus den Subtilen Welten und den Feuerwelten erreichen uns in Form von Symbolen und Andeutungen. Man muss versuchen, diese zu entschlüsseln, zu entziffern und zu verstehen. Es gibt viele Gründe für solcher Art Kommunikationsmethoden.


Die Höheren Welten drängen uns nie Belehrungen oder Ratschläge auf. Daher erreichen uns ihre Ratschläge nur in Symbolen und Andeutungen. Es liegt an uns, sie richtig zu deuten und anzuwenden, vorausgesetzt natürlich unser Karma erlaubt es.


Das abstrakte Denken, das immer wichtiger werden wird, kann durch einen ernsthaften Versuch entwickelt werden, indem man lernt, die Zeichen, Symbole, Andeutungen und Parabeln richtig zu verstehen. Direkte Ratschläge könnten ein Karma schaffen und zu früh das Bewusstsein erweitern oder die Menschen faul und passiv werden lassen. Man kann nur aus eigener Kraft an seiner Erlösung arbeiten.


Symbole, Zeichen und Anspielungen bewirken im Menschen nicht nur einen höheren Strebensdrang, sondern ermöglichen ihm sogar, mit dem intuitiven Feuer in Kontakt zu kommen.


Die alten Weisen führten früher besondere Klassen durch, um die Schüler darin zu üben, ihre Wachsamkeit, Beobachtungsgabe und Aufmerksamkeit bewusster anzuwenden, und die Feuerzeichen, Symbole und Andeutungen aus den Höheren Welten besser zu verstehen. Jedes mechanisch gelebte Leben tötet die spirituelle Wachsamkeit ab. Die alten Weisen erfanden viele Spiele, welche die feurige Wachsamkeit fördern sollten und sie besaßen viele Spiele, mit welchen die Konzentration, Beobachtungsgabe und Aufmerksamkeit geübt werden konnte. Alle diese Spiele dienten als Vorbereitungsstufen für den Emporstieg in die Feuerwelt.


Somit senden uns die Feuerwelten und Subtilen Welten viele Zeichen und Rufe, doch die meisten gehen im Aufruhr des täglichen Lebens in den großen Städten und in den Stürmen der menschlichen Emotionen und Gedanken verloren.


In nicht allzu ferner Zeit werden die Kinder über die Feuerwelt und die Subtilen Welten aufgeklärt und besonders über die Hierarchien und Meister belehrt werden. In den Universitäten wird es Kurse darüber geben und man wird in der Zusammenarbeit mit den Meistern und Hierarchien geschult werden.


All dies wird sich ereignen, wenn die Menschen die Grundlagen des Lebens einmal verstanden haben und für sie eine Zukunftsvision deutlich sichtbar wird.


Mit Hilfe dieser Individuen, die eine Transfiguration erlebt haben, kann eine Kommunikation zwischen der Feuerwelt und der physischen Welt hergestellt werden. Während des kurzen Transfigurationsprozesses wird der Mentalkörper durch das spirituelle Feuer so hochgradig gereinigt werden, so dass er sich zuletzt in eine reine Flamme verwandelt hat. Dieser Mensch wandelt dann auf Erden als eine lebende Flamme, er ist wie ein feuriger Sender, der die Weisheit und Energien der Feuerwelt überträgt. Diese Menschen können sich in ihrem irdischen Körper befinden und dennoch ununterbrochen bewusst in den Feuerwelten leben. Nachts leben sie in der Feuerwelt und finden dort ihre Arbeiten und Verantwortungen. Somit führen sie ein Doppelleben. Auf der einen Seite leben sie ein weltliches Leben, erhöhen aber mit ihren Feuerenergien aus den Höheren Welten die Energien ihrer eigenen Sphäre; auf der anderen Seite bringen sie die menschlichen Probleme hinauf in die Feuerwelt und versuchen eine Lösung dafür zu finden.


Wenn die Feuerwesen gelegentlich mit den astralen und mentalen Welten in Berührung kommen, verursachen sie dort große Veränderungen. Steigen sie in die Astralwelt hinunter, entzünden sich die Astralleichen und verbrennen sofort, aber auch jene Astralkörper, die sich gerade bereit machten, in die Mentalebene aufzusteigen, werden zersetzt und verschwinden ganz.


Der Abstieg der Feuerwesen auf die mittlere oder unterste Stufe ist sehr selten. Reisen sie aber dorthin, verursachen sie jenen Bewohnern starke Verbrennungen und große Leiden. Die in den höheren Sphären lebenden Astralkörper müssen dann einen Reinigungsprozess durchlaufen.


Enthalten die Körper feurige Elemente, glühen sie, was bedeutet, dass sie ihre Zentren entfaltet haben und radioaktiv geworden sind oder dass sie mit den Energien aus den spirituellen Welten aufgeladen sind. Haben sie sich aber mit dem Abfall niederer Wünsche, Verbrechen und verschiedenartiger Krankheiten beladen, zerfallen sie und verschwinden.


Es wird gesagt, dass wir, so lange wir noch auf Erden leben, unsere Körper mit Feuerenergien aufladen müssen. Die Feuerenergien sind Energien, die aus unserem innersten Führer, aus den Hierarchien und aus noch höheren Zentren und aus dem Kernzentrum der Sonne kommen. Diese Energien drücken sich als Tugenden, als ein hingebendes Dienen, als Heldentum und als Kreativität und Schönheit aus.


Der Abstieg der höheren Feuerwesen in die Mentalwelt bereitet die Bewohner, die in den niederen Ebenen der Mentalwelt wohnen, auf ihren Aufstieg zu den höheren Ebenen vor. Die Feuer dieser höheren Wesen machen die Atome, die die Körper der Bewohner der niederen Stufen der Mentalebene bilden, radioaktiver und reiner. Nur durch die zunehmende Reinheit und durch die Feuerelemente wird den Bewohnern der Feuerwelt ermöglicht, in die höheren spirituellen Reiche zu gelangen.


Die Bewohner der Feuerwelt leben in einem elektrischen Feuermeer, das sie auf die gleiche Weise benutzen können wie wir unsere Luft. Sie leben nicht in einem Flammenmeer sondern in einem Meer des Lichtes. Ihre Körper sind feurig und durchsichtig und bei jeder Handlung werden Feuerstrahlen aus ihrem Körper herausgeschleudert und sie erscheinen wie feurige Engel auf einer Stufenleiter.


Auch wird gesagt, dass die von der Astralwelt aus gesehenen Bewohner der Feuerwelt als wie mit Strahlen bewaffnete Wesen erscheinen, und dass von ihren Häupten, Armen und Beinen diese Strahlen in verschiedenartigen Farben ausgestrahlt werden. Einige unter ihnen sehen wie ein fünfzackiger leuchtender Stern aus. Diese Strahlen sind feurige Energieflammen, die von den Bewohnern der Feuerwelt ausstrahlen und in die höhere Astralebene dringen. Unter diesen Ausstrahlungen gibt es auch noch die Emanation der Feuer-Gedanken, welche zur Kommunikation oder auch zur Zerstörung, zum kreativen Schaffen, und auch zum Kampfe und zur Verwandlung benutzt werden können.


In den Esoterischen Lehren wird uns angeraten, die Furchtlosigkeit in jeder Inkarnation und auf jeder Stufe der Vervollkommnung zu entwickeln, da man nur durch eine außergewöhnliche Furchtlosigkeit in die Feuerwelt gelangen kann. Die Furchtlosigkeit entwickelt sich, indem man weniger Materie aber dafür umso größeren Geistes wird. Geist ist Feuer.


Diejenigen, welche sich in ihrem Bewusstsein der Feuerwelt nähern, obwohl sie noch auf Erden leben, müssen ein reines und klares Verständnis für die Gerechtigkeit entwickeln und gerecht leben, das will heißen: gerecht zu sein in Gedanken, Worten und Taten. Die Gerechtigkeit ist die Fähigkeit sich mit dem reinen Licht in Harmonie zu bringen. keiner versteht, was die Wahrheit wirklich ist, der nicht sein ganzes Leben lang Gerechtigkeit ausgeübt und sein Leben darauf gegründet hat.


Fehlt es an Gerechtigkeit, dann zeigen sich in der Aura Schattengebilde, die entzündbar sind und äußerst schmerzvoll werden, sobald man sich der Feuerwelt nähert.


Das Gesetz möge für die Ungerechtigkeit dastehen und angewendet werden, aber wer ein Leben führt, das zum Wohle aller dient, lebt ein gerechtes Leben. Das Leiden, das die Märtyrer der Gerechtigkeit erdulden müssen, baut ihren Feuerkörper aus und bereitet sie auf die Kommunikation mit der Feuerwelt vor.


In Vorbereitung auf die Feuerwelt muss man die Mäßigung üben, in einer Mäßigung, die feurig und ausgeglichen ist. Die Mäßigung ist die Fähigkeit, das Gleichgewicht in den verschiedenen Polaritäten der Kräfte und Objekte aufrecht zu erhalten. Die Mäßigung reguliert den Aufstieg der Menschenseele zur Feuerwelt.


Noch andere für die Feuerwelt dringend benötigte Tugenden sind: der Mut, die Freundschaft und die Geduld. Diejenigen, welche sich der Feuerwelt nähern möchten, verfügen über einen feurigen Mut, der alle Hindernisse, die sich auf dem Pfad zur Vollkommenheit zeigen, mit großer Geduld bewältigt. Die Freundschaft ist ein heiliges Band. Ist sie auf Vertrauen, Ehrlichkeit und auf den festen Grund der Verpflichtung gebaut worden, dann facht sie das Feuer des Herzens an und dessen Licht vermag der aufsteigenden Seele den Pfad zur Vervollkommnung beleuchten.





KAPITEL 5



Die Mentalebene


Der Mensch besitzt eine Intelligenz (mind). Ohne Intelligenz könnte er all die vielen Ziele, die er strebend verfolgt, nicht erreichen. Auch der Planet besitzt eine Intelligenz und vollbringt Werke, die ein Mensch nie erschaffen könnte. Die ganze Natur mit ihren vielen Reichen entstand durch das Wirken dieser planetarischen Intelligenz. Kristalle, Edelsteine, Blumen, Bäume, Büsche, Sträucher, Fische, Vögel, Tiere und Menschenwesen – welch' wunderbaren schöpferischen Geist besitzt doch dieser Planet!


Die menschlichen Intelligenzen sind kleine Wirbel auf dem großen Intelligenzmeer des Planeten. In Wirklichkeit leben und bewegen wir uns in dieser planetarischen Intelligenz und haben darin unsere Existenz. So wie unsere Zellen und Organe in unserer eigenen Intelligenz-Sphäre leben, so lebt der Mensch als Zelle in der Intelligenz-Sphäre des Planeten.


Aber unsere Intelligenzen sind noch nicht mit der Intelligenz des Planeten-verschmolzen. Unsere Intelligenzen sind individualisiert, sie bilden verdichtete Sphären im Meer, wie Tropfen im Meer, die aber doch vom Meer getrennt sind. Je mehr wir in unserer Entwicklung fortschreiten, umso besser vermögen wir mit der planetarischen Intelligenz in Verbindung zu treten und können gemäß unserer Fähigkeiten viel Wissen und Weisheit daraus beziehen.


Gewöhnlich haben die Menschen keinen Kontakt zu dieser Intelligenz und bleiben in ihren eigenen Intelligenzen gefangen. Ihre Intelligenzen sind wie verschlossene Flaschen, die auf dem großen Intelligenzmeer schwimmen. Manchmal ist die Flasche nur halbgefüllt, manchmal ist sie gefüllt, aber solange sie verschlossen bleibt, bleibt sie wirkungslos.


Unsere wichtigste Aufgabe besteht darin, zu lernen mit der großen Intelligenz den Kontakt aufzunehmen und mit ihr zu verschmelzen. Alle menschlichen Errungenschaften und Entdeckungen sind Durchbrüche zu dieser Intelligenz. Jeder denkende Mensch dringt seiner Interessen und Bedürfnissen entsprechend in dieses Intelligenzfeld vor, und bringt viele Entdeckungen und Erfindungen daraus zurück. Erfolgt dieser Durchbruch aber aus separatistischen Motiven, aus Eigeninteressen des Individuums oder aus Gier und Machtgelüsten, dann verzerrt die Persönlichkeit des Individuums die durch die Kontaktnahme mit der großen Intelligenz erhaltenen Gedanken und benutzt sie zu ihrem eigenen separatistischen Zwecke.


Man sagt uns, dass das Gesetz der planetarischen Intelligenz alle jene Menschen, die solcherweise das Wissen aus dem Intelligenzfeld des Planeten stehlen, um es danach zu missbrauchen, strengstens bestrafe. Die Intelligenz des Planeten hat alles solare Wissen. Dieses Wissen wird den Menschen heilsam sein und sie zu Übermenschen machen. Es wird ihnen ermöglichen, ihre schlummernden Seelenkräfte zu entwickeln und in vielen Dimensionen gleichzeitig und bewusst zu leben, aber nur, wenn dieses Wissen zum Guten aller Lebewesen benutzt wird. Wird dieses Wissen aber aus solchen Motiven wie separatistische Machtgelüste, Hass und Gier oder zur Ausbeutung verwendet, so wird unser planetarisches Leben einen totalen Reinigungsprozess durchmachen müssen, der eine Katastrophe für die Menschheit bedeuten würde.


Unsere Intelligenzen werden durch die Substanz der planetarischen Intelligenz aufgeladen. Dadurch wird es uns möglich, mit ihr in Verbindung zu treten. Das Denken ist eine Kommunikation mit der Intelligenz des Planeten. Sobald ein Mensch zu denken beginnt, wird er entweder zum Lichtüberträger zwischen der Menschheit und der großen Intelligenz oder aber durch seine hässlichen separatistischen, hasserfüllten und angsterfüllten Gedankenformen zu einem Urheber der Verschmutzung unseres Planeten, was sich wie eine degenerierte Zelle in unserem Körper auswirkt.


Wenn die Brücke zwischen der mentalen Einheit und dem permanenten Atom über den zwölfblättrigen Lotus gebaut ist, koordiniert sich der Mentalkörper des Menschen mit seinem Gehirn und seinem physischen Körper. Dann verschmelzen die Feuer der Materie mit den mentalen Feuer, indem sie das ätherische Rückgrat durchlaufen. Nach dieser Feuerverschmelzung strömt eine große Menge spiritueller Energie vom höchsten Punkte des Kopfzentrums hinab und elektrifiziert unseren ganzen Körper.


Das Denken ist auch ein Eliminationsvorgang, denn er scheidet alle Elemente, die den Kontakt zu der großen Intelligenz verhindern könnten, aus. Öffnen wir unsere Intelligenz der großen Intelligenz, dann ernährt das einfließen Licht die Samen und Blumen und stärkt ihre Schöpfungskräfte oder es ernährt alle Unkräuter und Laster und bringt sie zu einem noch größeren, unkontrollierten Wachstum.


Die großen alten und weisen Lehren ermöglichen dem Menschen, über sich hinauszuwachsen und sich zu transzendieren und seine Intelligenz mit der Planetarischen Intelligenz zu verschmelzen. Er ist dann wie eine Pumpe, die das köstlichste Wasser in einen Teich pumpt, um es dann der ganzen Menschheit als Regeneration und Möglichkeit zu einem Fortschritt auszuschenken.


Die Verschmelzung der Intelligenzen ist kein Märchen. Es ist möglich, deine Intelligenz mit der Intelligenz eines Freundes zu verschmelzen und dadurch eine gemeinsame Intelligenz zu bilden, die von zwei Personen benutzt werden kann. Du kannst sogar deine Intelligenz mit der Intelligenz der Menschheit und der Intelligenz des Planeten verschmelzen. So wie die Planetenseele ihre Intelligenz versucht, mit der Solarintelligenz zu verschmelzen.


Es sollte noch erwähnt werden, dass die planetarische Intelligenz die innewohnende Intelligenz unseres Planeten ist. Die Mentalebene des planetarischen Logos stimmt mit unserer atmischen Ebene überein. Für den Planetarlogos existieren unsere physischen und emotionalen Ebenen nicht, oder wie es uns gesagt wird, sie stehen unter der Schwelle, oder sie formen das Unbewusste des planetarischen Logos.


Um in die Intelligenz des Planeten und in die mentale Ebene vordringen zu können und dort zu leben, brauchst du einen organisierten Mechanismus, der Körper genannt wird. Wie der physische Körper, so muss auch der mentale Körper zuerst empfangen werden, um schließlich geboren zu werden. Er muss seine sieben Sinne entwickeln und zum Wachstum bringen. Sobald die Seele ihren Körper nicht mehr braucht, entledigt sie sich seiner und benutzt einen höheren Mechanismus, mittels dessen sie dann mit der universellen Realität in Verbindung treten kann.


Wir existieren nur, weil wir kommunizieren können. Je umfassender unsere Kommunikation ist, um so größer sind unsere Erfolge, Errungenschaften, Freude und Zielerreichungen. Je begrenzter aber unser Kommunikationsfeld ist, um so weniger existieren wir.


Du kannst während des Schlafes, während eines Traumzustandes oder, vorausgesetzt dass du einen Mentalkörper hast, durch tiefes Denken auf die mentale Ebene gelangen. Nicht viele Menschen besitzen einen Mentalkörper. Die Mentalkörper stehen in einem Aufbauprozess. Nur zwanzig Prozent der Menschen haben gewöhnlich ihren Mentalkörper vollständig aufgebaut.


Die Mentalkörper unterscheiden sich voneinander wie die menschlichen physischen Körper. Ein erwachsener Mensch kann einen Säuglings-Mentalkörper haben. Es gibt Mentalkörper mit noch nicht entwickelten Sinnen und wiederum solche, deren Sinne nur zum Teil aktiv sind. Auch gibt es Mentalkörper, in denen einige ihrer Sinne zerstört sind oder deren Sinnesorgane von dunklen Kräften benutzt werden.


Es gibt aber auch Mentalkörper mit sehr gut entwickelten Sinnesorganen. In gewissen Mentalkörpern leuchtet das Licht des Inneren Führers und das intuitive Element nimmt zu. Alle diese Mentalkörper stehen auf verschiedenen Entwicklungs- oder Degenerationsstufen.


Man muss versuchen mit einem reinen, gesunden und gut entwickelten Mentalkörper in die Mentalebene zu gelangen, um mit der Mentalebene kommunizieren zu können. Alle sieben Sinne des Mentalkörpers müssen gut entfaltet sein.


In Wirklichkeit handelt es sich um einen gleichen Vorgang wie bei den physischen Sinnesorganen: wenn man Dinge hören will, muss man auch das Ohr zum Hören haben, will man etwas fühlen, muss man den Tastsinn entwickelt haben und will man sehen, muss man die Fähigkeit zum Sehen besitzen.


Die mentalen Sinne können auch schon während unseres irdischen Daseins entwickelt werden. Auf der Mentalebene haben die sieben Sinne eine andere Bezeichnung. Die Sinne des Mentalkörpers entsprechen den Sinnesorganen des physischen Körpers, doch sind sie viel differenzierter und höher entwickelt.




	1. Höhere Hellhörigkeit


	2. Planetarische Psychometrie


	3. Höheres Hellsehen


	4. Unterscheidungsvermögen


	5. Wahrnehmungsfähigkeit


	
6. Empfänglichkeit und Antwort auf die Schwingung einer Gruppe.


	7. Spirituelle Telepathie





Sobald wir diese Sinne aktiviert und entwickelt haben, bedeutet uns die Mentalebene ein Übungsfeld für unsere Weiterentwicklung und ein großes Abenteuer. Haben wir diese Sinne aber nicht entwickelt, so wird die Mentalebene für uns, selbst wenn wir in sie eindringen können, wie ein dunkles Gefängnis erscheinen.


Wir können mit den Formen, die in unserer Welt existieren, kommunizieren und gleichfalls können wir mit den Mentalformen, die sich auf der Mentalebene befinden, kommunizieren. Der Vogel hat einen besonderen Körper und der Mensch hat einen anders gearteten Körper und des Fisches Körper ist wiederum anders beschaffen. Auf ähnliche Weise braucht jede Ebene auch ihren besonderen Körper. Eine Person ist dazu bestimmt, sieben Körper zu haben und diesen sind je sieben Sinne zugeordnet, was im Ganzen neunundvierzig Sinne ergibt. Der Mensch und der Kosmos sind einander gleich geschaffen, so wie oben, so auch unten. Wir wissen noch nicht, was der Kosmos ist, weil wir noch nicht wissen, was der Mensch ist und wir kennen den Menschen noch nicht, weil wir den Kosmos noch nicht kennen.


Wenn man wissenschaftliche Meditation betreibt und klar denken lernt, wächst der Mentalkörper natürlich und schön heran. Lernt ein Mensch aber nicht richtig zu meditieren und klar zu denken, dann werden es ihn die Lebensprobleme, Lebensschwierigkeiten und Beziehungsschwierigkeiten lehren.


Der menschliche Mentalkörper hat sieben Ebenen. Die untersten Ebenen sind die siebte, sechste und fünfte Ebene. Die mittlere Ebene ist die vierte. Die höheren Ebenen sind die dritte, zweite und erste. Während des Meditierens klettert unser Bewusstsein von der tiefsten zur höchsten Ebene empor, vorausgesetzt natürlich, dass richtig meditiert wird. Wenn wir mit Denken und Meditieren fortfahren, fokussiert unsere Meditation auf die höheren Ebenen und vermag aus den entsprechenden Ebenen der Planetarischen Intelligenz ihre Gedanken zu schöpfen.


Die Sprache der Mentalwelt ist das Denken. Die Gedanken sind die Worte auf der Mentalebene, mittels derer der Mensch mit ihr kommuniziert. Deshalb sind die Meditation, die Erziehung an den Schulen und Hochschulen und alle die Schwierigkeiten, die uns im Leben begegnen, so wichtig, weil sie uns das richtige Denken lehren. Menschen, die nicht richtig denken können, können auch keine Verbindung zu der mentalen Ebene erhalten. Wenn sie aber reinen Herzens sind, bleiben sie auf der siebten oder sechsten Ebene der Mentalebene stehen.


Man kann beobachten, wie Menschen erst in Lebenskrisen zu denken beginnen. Die Planetarische Intelligenz schafft dem Menschen diese leidvollen Zustände, damit er richtig zu denken lernt. Bevor der Mensch nicht das richtige Denken erlernt und grundlegende Lehren darüber erhalten hat, wird das Leben ein Schlachtfeld der Gier, Ausbeutung, der Revolutionen und der Kriege bleiben.


Wer ein klares Denken erlernt hat, entfernt aus seinem Leben unnötige Ängste Unannehmlichkeiten und Probleme. Da er mit der Intelligenz des Planeten zusammenarbeitet, wird er in die durchgreifenden Schritte nicht miteinbezogen, die die Natur unternehmen muss, um den Menschen das Denken zu lehren.


Nur durch ein immer klareres Denken entwickeln sich die mentalen Sinne. Durch deine Bewusstseinserweiterung vertieft sich dein Verstehen. Während dieser Zeit musst du in all deinen Ausdrucksmöglichkeiten stets die Liebe und das Mitgefühl manifestieren. Wenn sich dein Herz nicht entfaltet hat, können sich auch die mentalen Sinne nicht auf eine natürliche und ausgeglichene Art entwickeln und dies ist dann auch die Ursache von den Fehlschlägen und Leiden in deinem Leben. Es gibt auf den unteren Ebenen der Mentalebene viele mental geschädigte Menschen. Aber wenn du höher steigst, erscheinen die Mentalkörper wie von Regenbogenglanz umgebene Sterne.


Der erste Sinn des Mentalkörpers wie oben aufgezeigt wurde, ist die Höhere Hellhörigkeit. Beginnt sich der erste Sinn deines Mentalkörpers zu entwickeln, dann kannst du auf der mentalen Ebene Stimmen vernehmen, die von Gedankenströmen herrühren. Auf der siebten, sechsten und fünften Stufe hörst du alle mentalen Gespräche, die zwischen den Menschen von diesen Ebenen geführt werden, und auch von den Menschen von der irdischen Ebene und vermagst mental mit ihnen zu sprechen.


In der Mentalebene hört ein höherer Hellhöriger den aus den Gedanken hervorkommenden Ton. Dasselbe ereignet sich auch auf der physischen Ebene. Wenn du mental hellhörig bist, kannst du die Gedanken deines Lehrers hören oder auch die Gedanken von jenen auffangen, mit denen du in Beziehung stehst.


Die Töne und Farben, die von den höheren Gedanken herrühren, bilden ein Schutzschild um eine Person, welches verhindert, dass die Geräusche aus der Astral- und Erdenwelt sie dort oben erreichen. So erlebt die sich höher entwickelnde Menschenseele eine immer tiefere Stille und einen immer größeren Frieden.


Auf der höchsten Ebene der Mentalebene strahlen die Gedanken der Eingeweihten lautlos Farben in geometrischen Formen aus. Oftmals sind sie so aufeinander abgestimmt, dass sie zur Kommunikation überhaupt keine Ausdrucksformen mehr brauchen.


Nicht die Stimmbänder erzeugen den Ton auf der Mentalebene, sondern die Gedanken. Der Gedanke spricht mit Hilfe der Visualisierung. Jeder Gedanke kreiert nicht nur Töne, sondern auch Farben.


Die Farbe enthüllt die Beweggründe, die Absichten und die Tiefe des Wesens. Die Farbgeometrie zeigt den Koordinationsgrad der Zentren und ihre Beziehung zu den höheren Zentren des Universums an. Die Meister schreiten wie eine prächtige Symphonie von Tönen und Farben einher.


Die Menschen glauben, dass es der Ton oder die Stimme ist, die die Farben erzeugen, das ist richtig, aber der auslösende Faktor, der die Farbe durch den Ton erzeugt, ist die Energie der Beweggründe und der Absichten. Sind die Absichten hochstehend und gut, ist die Farbe rein und klar durchscheinend, sind jedoch böse und unklare Motive im Spiel, ist die Farbe blass und abstoßend.


Es sind die Vibrationen der Gedanken und Töne, die diese verschiedenartigen Farben verursachen. Es ist auch möglich, denselben Ton aber verschiedene Tonnuancen seiner Farbe zu haben. Wenn der Ton z. B. für das irdische Auge blau ist, ist er für das Astralauge tiefblau, und durchscheinend blau für das mentale Auge, und wie flackernde elektrische blaue Flammen für die höheren Augen.


Die Farben verändern sich nicht nur auf den verschiedenen Ebenen, sondern auch durch die Beweggründe und Absichten, die hinter den Gedanken verborgen liegen.


Ton und Gedanken sind kreative Kräfte. Das Leben des Menschen und all das, was er emotional, mental und physisch ist, ist das Ergebnis der Töne, die er gehört und die er mit seiner Stimme hervorgebracht hat und auch das Ergebnis seiner eigenen Gedanken und der Gedanken seiner Umwelt.


Der Gedanke bestimmt die Qualität der Atome. Der Ton sammelt sie zu einer gewissen Form zusammen. Wird der Ton gezielt auf einen bestimmten Punkt fokussiert und konzentriert, übt er einen entscheidenden Einfluss auf den Aufbau oder den Zerfall des menschlichen Organismus aus. Dasselbe vermag der Gedanke zu machen. Verändere dein Gespräch, deine Töne und deine Gedanken, und du wirst ein anderer Mensch werden.


Es gab einmal einen König, dessen Sohn mit der hohen Stimme einer Frau sprach, und sich auch dementsprechend wie ein Mädchen benahm. Da veranlasste der König die Ärzte, eine bestimmte Operation am Hals seines Sohnes auszuführen, um seiner Stimme einen männlichen Klang zu verleihen. Die Operation gelang bestens und schon nach einem Monat veränderte sich das weibische Verhalten des Sohnes, er verhielt sich von da an wie ein Mann, der mit Entschiedenheit sprach und Befehle erteilte, so wie es einem richtigen Prinzen geziemte.


Töne und Gedanken verursachen eine Materialisierung. Sie machen bestimmte Kräfte greifbar und materialisieren sie. Töne und Gedanken bauen Beziehungen auf und üben eine Auswirkung auf den Energiestrom aus. Wenn Ton und Gedanken fokussiert werden, vermögen sie die sich in unseren Fahrzeugen befindlichen Zentren anzuregen oder zu beschädigen. Sie bauen gemäß ihrer Eigenschaften Brücken oder Schranken auf. Zwischen jedem Entwicklungszustand gibt es eine Schranke, die durch die gut organisierten Töne und Gedanken überwunden werden kann. Eine gewisse Musik, gewisse Gedanken bauen solche Schranken auf, aber eine gewisse andere Musik und andere Gedanken vermögen sie auch abzubauen.


Das Solarsystem und auch die menschliche Konstitution wird durch Töne und Gedanken aufgebaut. Somit sind wir das Ergebnis unseres Denkens und Sprechens. Die Imagination ist emotionales Sprechen. Denken ist mentales Sprechen. Gedanken sind mentale Worte, die eine Bedeutung beinhalten.


Man muss einen Weg des Denkens und des Sprechens schaffen, um sich zu regenerieren. Alle mentalen und astralen Fahrzeuge sind voll von Kristallisationsflecken. Diese Kristallisationsflecken blockieren den freien Fluss der Energien, die von den höheren Ebenen kommen, um uns zur Regeneration unseres Körpers zu verhelfen. Wenn sich dies ereignet, verliert die Aura als Ganzes ihre Integrität und ihr Gleichgewicht und antwortet in entstellender Weise auf die hereinkommenden Eindrücke.


Ist die Aura von Kristallisationen frei, zirkulieren die Energien der höheren Sphären und erhalten das Gleichgewicht und die Gesundheit der Aura. Eine gesunde, ausgewogene Aura registriert die Eindrücke sehr genau, und bringt dem Menschen dieser Aura keine Verwirrung. Kristallisationen in der Aura werden eine Brutstätte für die verschiedenen zerstörerischen Gewohnheitssamen wie Maya, Verblendungen, Illusionen, Eitelkeiten, Ego und Fanatismus. Eine kristallisierte Aura bildet die größte Schranke zwischen den richtigen mitmenschlichen Beziehungen.


Die Zustände in der Aura kontrollieren das Urteilsvermögen, die Entscheidungen und das Verständnis des Menschen. Wenn die Aura voll von Kristallisationen wie Maya, Blendwerk und Illusionen ist, übersetzt die Person die hereinkommenden Eindrücke entsprechend dieser Kristallisationen. Ein reines und klares Verständnis und Fühlen wird dadurch unmöglich.


Die Aura kann das Licht der Weisheit der Sonne oder des Sonnenengels nicht erhalten, bevor sie nicht durch die Gegenwart eines Lehrers, der die Person liebt, oder auch durch dessen Hilfe gereinigt wurde. Oft vermögen die Gedanken und Töne eines solchen Lehrers viele Kristallisationen zu schmelzen.


Die Kommunikation mit einem gewöhnlich Verstorbenen aus der Astralebene bringt uns keine große Hilfe zur Lösung unserer Probleme. Wie sollten diese Menschen, die uns, als sie noch lebten, keine Hilfe waren, uns jetzt als Verstorbene helfen können, da sie doch ein und dieselbe Person sind?


Anstatt mit den Verstorbenen zu kommunizieren, müssen wir zu denjenigen, die über den Ebenen dieser Verstorbenen, nämlich jenseits der ätherischen, astralen und unteren mentalen Ebene stehen, eine Verbindung schaffen, und diese sind die Mitglieder der Hierarchie und Christus. Wir müssen uns einen Plan zurechtlegen, damit wir unsere Gedanken konzentrieren, die Mitglieder der Hierarchie erreichen und auf Ihre Antworten warten können. Sicherlich werden wir dabei viel Täuschungen erleben und verwirrende Durchgaben erhalten, die von den Bewohnern der Astralebene kommen. Schlußendlich aber werden wir die Zeichen, die von einer richtigen Kommunikation mit den Meistern zeugen, formulieren können. Nur die Hierarchie vermag uns richtig zu leiten und den Weg zur Erlösung zu zeigen.


Die Kommunikation mit den Verstorbenen gibt uns den Beweis, dass eine Person noch weiterlebt, obwohl sie gestorben ist. Dies mag positive oder negative Folgen haben. Nehmen wir beispielsweise an, die Mitglieder der Vereinten Nationen würden plötzlich sterben und wir würden einige Monate später durch das Radio eine Verbindung zu ihnen herstellen können. Welche Ergebnisse würden dabei herauskommen? Dieselben die wir heute haben!


Das Sterben allein bringt dem Menschen keine Erleuchtung. Die Toten besitzen dieselbe Psychologie, die sie zu Lebzeiten hatten. Der einzige Unterschied besteht darin, dass sie anstatt in ihren physischen Körpern mit ihren Gewohnheiten, Wünschen und Bestrebungen weiterzuleben, sie nun in ihren Astralkörpern mit ihren oftmals noch verstärkten Illusionen und Verblendungen leben müssen.


Eine Radiokommunikation mit den auf den höheren Ebenen Lebenden kann von Vorteil sein, weil einige von ihnen Formeln und Erfindungen besitzen, die sie zu ihren Lebzeiten aus Angst vor Widerstand oder weil die Gelegenheit dafür fehlte, noch nicht auf den Markt gebracht hatten. Einige haben mit ihren Erfindungen auf Erden begonnen und sie dann auf den höheren Mentalebenen beendet. Solche Erfindungen in der Medizin, Physik, Weltraumforschung und Astrologie könnten zum Wohle der Menschheit gereichen, wenn sie von den richtigen Menschen auf Erden empfangen würden.


Für einige dieser Erfindungen wäre es jetzt noch zu früh, um zu uns zu gelangen, weil es eine Zeitspanne von eintausend bis zweitausend Jahre braucht, um diesen Zeitpunkt zu schaffen, der gerade günstig ist, um die Eingebungen richtig zu erfassen und die Erfindungen dann zur korrekten Ausführung zu bringen. Einige werden zur sofortigen Anwendung gelangen, was sich zum Guten wie zum Schlechten auswirken kann, wie ja auch unsere Kenntnisse über die atomare Wissenschaft zu aufbauenden oder zu zerstörenden Zielen verwendet werden können. Wenn es uns auch möglich ist, diese höheren Wissenschaftler und Führer zu kontaktieren, ist es doch sehr fraglich, ob diese genügend Vertrauen in uns setzen können, um ihr geheimes Wissen uns richtig zu übermitteln.


Die großen Weisen sind bereit, uns ihre Erfindungen bekannt zu geben, aber sie sagen, dass besonders diejenigen Menschen, deren Intellekt auf Kosten der Moral und der Tugend hoch entwickelt wurde, dieses Wissen missbrauchen könnten und Chaos über die Menschheit bringen würden. Sollten wir unser Kommunikationssystem mit den höheren Ebenen entwickeln, stellt sich die Frage, ob die Wesen der höheren Ebenen uns vertrauen würden, und ob sie unser Karma nicht vergewaltigen würden. Und werden die Empfänger dieser Energien und dieses höheren Wissens ihnen garantieren, dieses Wissen und diese Energien nur zum Wohle der menschlichen Entwicklung einzusetzen? Dies sind überaus ernste Fragen!


Wir besitzen auf Erden große Lehrer und Lehren, aber wie viele von uns folgen ihnen und setzen sie in ihrem Handeln um? Was nützen uns neue Informationen, wenn schon die vorhergegangenen nicht verstanden oder richtig angewandt werden?


Die großen Helfer der Menschen haben folgende Probleme zu lösen:




	Wie kann man die Menschheit erleuchten, ohne ihr Karma zu verletzen?


	Wie kann man die neuen Formeln und die neuen Energien freigeben, ohne dass sie in die Hände der totalitären Mächte gelangen können?


	Wie soll man die Menschheit führen, ohne ihren freien Willen zu verletzen?





Dies sind wichtige Fragen, die sich die großen Helfer stellen. Wir aber glauben, die großen Helfer helfen uns nicht, weil sie es nicht können, sondern weil ein anderer Grund dafür vorliegen muss. Könnte aber eine Kommunikation diese Situation verändern?


Die logische Schlussfolgerung davon ist, dass der Mensch zuerst lernen muss, mit seiner Seele in Kontakt zu kommen und mit der Seele der Menschheit, mit Christus, will er auf dem Pfad der universellen Erlösung voranschreiten.


Das Denken führt den Menschen in viele Gebiete der Verantwortung und des aufopfernden Dienens. Es gibt aber Menschen, die gerne lernen, klar und gut zu denken, weil sie im Leben Erfolg haben möchten, oder um die weniger gut Denkenden zu besiegen. Doch das ist eine selbstsüchtige Art des Denkens und die planetarische Intelligenz schafft diesen selbstsüchtigen Menschen leidvolle Situationen, damit sie graduell dadurch lernen können, wie sie ihr Denken für das Gute der anderen Menschen einsetzen können.


Diejenigen Menschen, die denken können, aber sich weigern, ihr Denken zum Guten der Mitmenschen anzuwenden, verschwinden schließlich ganz aus unserer Weltgeschichte.


Viele Menschen glauben, richtig denken zu können, aber die meisten Menschen, und dazu gehören auch viele Wissenschaftler, können nicht richtig denken. Die Folge davon ist die Verschmutzung, Kriminalität und Vergiftung des Planeten. Der richtig Denkende ist ein Mensch, der für unser Überleben arbeitet und uns den Weg für ein glückliches Leben vorbereitet und jene Stufen errichtet, auf denen wir schrittweise fortschreitend zu einem engeren Kontakt zu den Höheren Welten gelangen können.


Indem wir auf die richtige Art denken, vermehren und verfeinern wir täglich unsere Intelligenzsubstanz. Dieses Reservoir wird seit undenklichen Zeiten durch das Streben nach spirituellen Werten und indem man sich in den Dienst der Menschheit stellt, aufgefüllt. Mit dieser Substanz baut die Menschenseele ihren Mentalkörper auf. Diese Substanz wird vergeudet, wenn ein Mensch sich mit Bosheit, Verrat, Verleumdung und müßigem Reden abgibt. Die Tagträume und die Erfindung von falschen Tatsachen verschwenden die Mentalenergie des Sammelbeckens.


Auf der Mentalebene gibt es auch viele Schulen, Gymnasien, Universitäten der Meister, aber nicht viele Menschen besuchen sie, weil sie während ihres Erdendaseins keine Bestrebungen nach Erleuchtung in ihrem Herzen verspürten. Die Meister selbst unterrichten nicht in diesen Institutionen, obwohl Sie hin und wieder bei den Lehrern und den Studenten erscheinen. Ihre fortgeschrittenen Schüler auf der Mentalebene lehren an diesen Institutionen. Es gibt auch Lehrer auf der Erde, die während ihres Schlafes Klassen unterrichten, indem sie diesen Schülern lernen, mit Zeit und Energie sparsam umzugehen, so dass sie diese dann für wichtigere Pflichten und Arbeiten benutzen und einsetzen können.


Die schwarze Loge findet ihre Agenten unter den Menschen, die auf den niederen Stufen der Mentalebene leben und diese organisiert die schwarze Loge dann zu einem Neuangriff auf die Menschen. Dies geschieht in einem traumartigen Zustand, da auf den niederen Stufen die Sinne der Menschen noch nicht entwickelt sind. Stattdessen erhalten die Menschen auf diesen Stufen hypnotische Kräfte und versuchen buchstäblich noch nach ihrer Wiedergeburt ihren schlechten Lehrern zu gehorchen. Durch das Gesetz der Anziehung werden sie auch an solchen Orten wiedergeboren, wo sie die größten Übel bewirken können. Aber selbst unter diesen schwierigen Umständen bemüht sich die Hierarchie, ihnen zu helfen und gibt ihnen Gelegenheit, sich von ihren dunklen Wegen abzuwenden und schließlich dem Licht entgegenzugehen.


Gewöhnlich findet man auf den unteren Ebenen der Mentalebene, auf der siebten, sechsten und fünften Ebene, folgende Menschentypen:




	1. Intellektuelle, die in ihren Ideen und in ihrem Wissen erstarrt sind


	2. Erfinder, die sich an ihre Pläne und Theorien binden


	3. Architekten und Mechaniker


	4. Menschen, die in der Chemie- und Physik vollständig aufgehen


	5. Menschen, die an ihre Logik und Denken gebunden sind


	6. Dogmatische Politiker


	7. Juristen, die sich nur an den Gesetzesbuchstaben halten


	8. Dogmatische Prediger


	9. Gesetzgeber


	10. Gewerkschaftsführer


	11. Organisatoren


	12. Materialistische Philosophen





Alle diese Menschen leben auf diesen Ebenen, weil ihre Visionen begrenzt sind und in ihrem mentalen Bereich Erstarrungen sind. Auf der höheren Mentalebene, den Ebenen drei, zwei, eins, sind folgende Menschen anzutreffen:




	1. Menschen, die ihr eigenes Leben für andere Mitmenschen und für das Wohlergehen der Menschheit hingaben und dafür arbeiteten


	2. Große Liebhaber der lebender Formen, der Natur, der verschiedenartigen Schönheit


	3. Komponisten, Künstler und Wissenschaftler, die einen erweiterten Horizont und geistige Vision besitzen


	4. Die auf allen humanitären Gebieten Herausragendes leisten, wie Politiker, Erzieher, Philosophen, Künstler, Wissenschaftler und geistig orientierte Menschen und Finanziers





Die höhere Mentalebene steht all denen offen, die eine echte Neigung zur Bewusstseinserweiterung, zur Synthese und Einheit aufweisen.


Werfen wir einen genauen Blick auf die Mentalebene, so finden wir auf der siebten und sechsten Ebene folgende Menschen:




	
1. Menschen, die von der Astralebene kommen und eine vorübergehende Ruhepause auf diesen Ebenen machen, gelangen nachher zu jenen Ebenen, auf die sie genügend vorbereitet sind und von welchen sie später weiterziehen können.


	2. Menschen, die ein materialistisches Leben führten, die besitzergreifend und selbstsüchtig waren und ein separatistisches und nationalistisches, aber nicht hasserfülltes Denken hatten.


	3. Agenten der dunklen Mächte, die nach denen fischen, die sie leicht mit ihren Fallen fangen könnten.





Auf der fünften Ebene der Mentalebene befinden sich die Wissenschaftler wie Chemiker, Physiker, Ärzte und andere Spezialisten der schönen und humanistischen Wissenschaften. Auch Schwarze Brüder, die nach unschuldigen Opfern jagen, wandern dort herum.


Auf der vierten Ebene der Mentalebene befinden sich Psychologen, Psychiater, Humanisten, Finanziers, weiße Magier und viele schöpferisch tätige Menschen. Agenten der dunklen Mächte geraten nur selten dahin.


Auf der dritten Ebene der Mentalebene findet man Lehrer und Erzieher.


Auf der zweiten Ebene der Mentalebene befinden sich Philosophen, Philanthropen, Friedensstifter und Helden.


Auf der ersten Ebene der Mentalebene findet man Esoteriker, Eingeweihte des ersten, zweiten und dritten Grades und Menschen, die ein aufopferndes Leben im Dienste der Menschheit führten.


Die siebte, sechste und fünfte Ebene wird auch der »Schmelzofen« genannt. Wenn die Menschen, während sie auf diesen drei Ebenen leben, selbstsüchtige, eitle und separatistische Eigenschaften haben, wird ein leicht brennbares Element produziert, das sich entzündet und den Mentalkörper verbrennt. Dieser Verbrennungsprozess dauert so lange fort, bis dass der Betroffene die Ursache davon erkennen kann und folgerichtig dann auf seine Eitelkeiten, Egoimpulse und Separatismus verzichtet. Dies ist für diejenigen schwierig zu erlernen, welche diese Untugenden schon während ihres Erdendaseins besessen haben.


Auf der Mentalebene befinden sich auch viele Feuerwesen und feurige Devas von außergewöhnlicher Schönheit und Ausstrahlung. Sie sind noch nicht menschliche Wesen, können aber mit den Menschenwesen auf der Mentalebene kommunizieren. Sie können den Menschen sogar gewisse Wissenschaften lehren. Die Sonnenengel sind dort öfters zu finden, weil sie den Menschen bei ihrem Aufstieg zum Pfade der Vollendung helfen möchten.


Auf den höheren Ebenen der Mentaleben kommunizieren die Menschen visuell direkt mit ihrem Sonnenengel. Wenn sie geboren werden, erinnern sie sich noch schwach an ihren Sonnenengel. Sehr oft besuchen auch die Meister die höheren Ebenen der Mentalebene und das Wissen um die Hierarchie ist dort zur Tatsache geworden. Auf der Mentalebene gibt es Mentalblumen und Mentalvögel. Interessanterweise befinden sich aber keine Tiere dort. Blumen sind Werke der Devas, sie kreieren tausendmal schönere Blumen und farbigere Vögel als wir je auf Erden zu sehen bekommen. Solche Vögel sind oftmals Devas in Vogelgestalt.


Die Musik auf der Mentalebene ist himmlisch, da man jede Farbe des Tones sehen kann. Die Farben verblassen nicht, sondern bilden die wundersamsten Farbstrukturen. Komponisten kommen entsprechend ihres Entwicklungsgrades öfters mit diesen Strukturen in Kontakt und komponieren danach ihre Musik.


Andererseits ist es auf der sechsten und siebten Ebene der Mentalebene sehr lärmig, weil der Lärm der Erdensphäre ein unentwegtes Donnern verursacht.


Die Mentalebene ist die Sphäre, von welcher der Weg zur höheren Schönheit beginnt. Dort beginnt man das Geheimnis der Schönheit und ihre Auswirkung auf das Leben und ihr Ziel im Universum erst richtig zu verstehen. Die Schönheit wird dort als lebendige Gegenwart, die alle Formen durchdringt, empfunden. Diese Schönheit wird immer schöner und spürbarer empfunden, je höher die Seele, Stufe um Stufe, aufsteigt. Die Farben und Töne kann man nicht mit den Farben und Tönen auf der Erde vergleichen.


Die Hellhörenden, die höheren Hellseher und die Psychometriker vermögen ein wenig von dem auf der Mentalebene an Musik, Farben, Bewegung und Formen Erlebten auf die physische Ebene herabzubringen. Geniale Künstler waren schon auf dieser Ebene gewesen und sind von der Schönheit dort tief beeindruckt zurückgekehrt. Deshalb vermögen ihre Kunstwerke Berge zu versetzen und der Menschheit Heil zu bringen.


Wenn bedeutende Erfinder sterben, arbeiten sie auf der Mentalebene an ihren noch auf Erden begonnenen Entdeckungen weiter, um sie zur Vollendung zu bringen. Jedoch verhindert das Karma der Welt sie oftmals daran, diese fortschrittlichen Entdeckungen der Menschheit auf Erden zu übermitteln. Auch finden sie selten den geeigneten Menschen, dem sie diese Erkenntnisse übermitteln könnten. Sie können mit den Menschen, die wenigstens drei ihrer mentalen Sinne entwickelt haben, kommunizieren, aber die meisten Menschen haben meistens verzerrte Astralsinne und keine entwickelten Mentalsinne.


So wartet auch ein großer Künstler, wenn er gestorben ist, nicht in seinem Grab oder bleibt schlafend in der Luft hängen, sondern er steigt sofort zu seiner Ebene, dem »Herrschaftshaus« der Mentalebene, empor und gibt sich ganz der schöpferischen Schönheit hin. Viele der großen Künstler sind durch die physischen Umstände an ihrer Schöpferkraft verhindert worden. Auf der Mentalebene aber besitzen sie die vollkommene Freiheit, um die Schönheit zu erschaffen und sich ihrer zu erfreuen. Deshalb bedeuten für viele Menschen die höheren Mentalebenen die himmlischen Sphären oder das Paradies.


Um die Schönheit und das hohe Wissen der Höheren Welten hinabzubringen, muss man die Antahkarana aufgebaut haben. Die Antahkarana ist eine Verbindungslinie zwischen den niederen und höheren Intelligenzen und auch zwischen dem Gehirn und der Mentalebene, solange der Mensch auf der irdischen Ebene weilt. Ein Mensch, der seine Antahkarana ausgebildet hat, kann mit der Mentalebene den Kontakt aufnehmen, um seine Energien wieder mit Schönheit und mit den höheren Inspirationsblüten aufzuladen. Die fortgeschrittenen Seelen setzen ihr Vertrauen nur in jene Menschen, die eine ausgebildete Antahkarana haben. Jene aber, die diese wichtigen psychischen Energien und die Reinheit der Intelligenz nicht besitzen, aber mit Hilfe eines mechanischen Mittels die Höheren Welten zu kontaktieren versuchen, werden sich selbst irreleiten und die Menschheit durch ihre Werke und Tätigkeiten in die Irre führen.


Es ist unmöglich während des Schlafes eine Verbindung zu den Höheren Welten zu erhalten, wenn der Mensch mit einem Herz, das von Furcht, Hass, Rachegefühlen und Eifersucht erfüllt ist, einschläft. Solche Gefühle bilden entzündbares Material und die Menschenseele hält sich dann instinktiv von den Feuersphären fern.


Der zweite Sinn ist die planetarische Psychometrie. Auf der Mentalebene ermöglicht dieser Sinn, jedwelche Form zu berühren und durch die Berührung vermag er die Lebensgeschichte mit all ihren Beziehungen, die zu der Form gehören, wahrzunehmen. Tatsächlich werden in der Mentalwelt die Gedanken zu Objekten. Wenn ein Mensch mit einem entwickelten Tastsinn eine Stimme hört, vermag er die Stimme zu psychometrisieren und kann die ganze Geschichte des Angehörigen dieser Stimme ermitteln und sehen.


Auf der höheren Mentalebene ist jede Geheimhaltung überflüssig und jedes Geheimnis nicht existent.


Der dritte Mentalsinn ist die Höhere Hellsicht. Dieser Sinn ermöglicht dem Menschen die Ursachen des auf der Mentalebene eintretenden Ereignisses zu sehen. Er sieht, was auf der Erde geschieht.


Auf den höheren Ebenen der Mentalebene benutzen die Menschen ihre Macht der Hellsichtigkeit, um die Tänze der Sterne und das sich dort abspielende Leben zu betrachten. Sie beobachten die Strahlung und die Energiewellen der Sterne, der Sonnensysteme und der Galaxien, ihre Farben, ihre rhythmischen Wechselwirkungen, ihre Wirbel und Spiralen. Sie betrachten auch die Urbilder der lebenden Formen. Man sagt uns, dass das Urbild einer Rose tausendmal schöner und wohlriechender ist als ihr Schatten auf Erden.


Viele der großen, die bewusst in diese Sphären eintreten, sagen uns: »es gibt weder Worte noch Vorstellungen, um das zu schildern, was wir gesehen haben.«


Der vierte Sinn ist das Unterscheidungsvermögen. Dieser Sinn lässt den Menschen auf der Mentalebene sofort erkennen, ob seine Gedanken in Harmonie mit dem Kosmischen Willen stehen oder nicht. Dieses direkte Wissen lässt ihn sofort erkennen, was in ihm und um ihn unharmonisch ist. So hält dieser Sinn den Menschen auf die Bestimmung seiner Seele ausgerichtet.


Der fünfte Sinn ist die Wahrnehmung. Sie verhilft dem Menschen zwischen den Ursachen aller Phänomene auf der Mentalebene zu unterscheiden. Die übrigen Sinne, besonders die Empfänglichkeit auf eine Gruppenvibration zu reagieren und zu antworten und die Spirituelle Telepathie weiten den Kontakt des Menschen zum Universum aus.


In der Jüngerschaft wird der Jünger zum Eintritt in die höhere Mentalebene vorbereitet. Die Menschen aus den höheren Ebenen der Mentalebene sehnen sich danach, der Menschheit zu helfen. Sie bleiben im allgemeinen nie sehr lange auf der Mentalebene und werden freiwillig in schwierige Verhältnisse wiedergeboren, um auf diese Weise der Welt besser zu einer schöneren Zukunft zu verhelfen.


Menschen aus den niederen Ebenen der Mentalebene können öfters tausend bis dreitausend Jahre dort verweilen, um eine Wiedergeburt zu vermeiden, falls es das Karmagesetz erlaubt. Wird eine Person wiedergeboren, so kommen die verborgenen leidvollen Aufzeichnungen, die Leben für Leben in der Mentalebene registriert wurden, in Form von vielen Persönlichkeiten an die Oberfläche. Diese beherrschen dann den Menschen. Jede vergangene leidvolle Erfahrung zeigt sich dann als eine andere Person, so als ob man in jedem Leben eine andere Person gewesen wäre, obwohl ja die Seele immer dieselbe ist. Eine Person in ihm sagt z. B.: »Die Mutter tötet mich.« und eine andere sagt: »Sie begruben mich« und wieder eine andere Person sagt »Sie nahmen mich gefangen.« Dies sind die Kerne, um die sich das Leben jeder Persönlichkeit im Menschen dann aufbaut.


Man kann, wenn man außergewöhnlich müde ist oder unter einem starkem Druck von Schuldgefühlen steht, solche gewaltigen Erfahrungen in sehr abgeschwächter Form machen. Solche Erlebnisse sind aber nicht unbedingt ein Beweis für ein Symptom der Besessenheit. Wenn jedoch eine Person von vielen Personen besessen wird, verliert die Person ihre geistige Gesundheit und wird geisteskrank. Denn durch die vielen Wesen, die viele Teile ihrer Natur besetzt halten, wird die Menschenseele geschwächt.


Sind die Probleme mit diesen vielen Persönlichkeiten die Folge von vergangenen Erinnerungen, können sie für eine gewisse Zeit durch ein geordnetes Archivierungssystem und neues Verschlüsslungssystem gelöst werden.


Die Aufzeichnungen vergangener Leben werden sicher in den Akten des Kelches und im Unterbewusstsein aufbewahrt. Diese Aufzeichnungen können aber entweichen und sich als Bewusstseinsströme ins Gehirn ergießen, falls künstliche Methoden (sogenannte Rückführungen) angewandt werden, um den Menschen ihr vergangenes Leben wieder in die Erinnerung zurückzurufen und bewusst werden zu lassen. Die meisten dieser Aufzeichnungen entweichen aber während den Rückführungen in vergangene Leben nicht aus den Akten. Wenn aber einmal eine direkte Verbindungslinie vom gegenwärtigen zum vergangenen Leben gebaut ist, manifestieren sie sich zuerst selten und dann immer deutlicher und regelmäßiger, so dass sie eine zunehmende Beunruhigung auslösen und verwirrende Folgen haben. Wenn solch leidvolle Aufzeichnungen schrittweise die Persönlichkeit überwältigen und die Führung übernehmen, verliert die Menschenseele zuletzt die Kontrolle über ihren Mechanismus. Sie kann sich nicht länger vor den Angriffen der Wesenheiten beschützen, die versuchen, das »geteilte Haus« zu besitzen und es für einen Kontakt mit der physischen Welt zu benutzen.





KAPITEL 6



Freundschaft und Bruderschaft und die subtilen Welten


Auf der physischen Ebene lebt der Mensch mit der Illusion, einsam zu sein. In der Astralwelt aber verliert er diese Illusion. Während unendlicher Zeiten bauen sich viele Freundschaftsbeziehungen auf, die sich der Seele während ihres Aufstieges zu den Ebenen der Subtilen Welten nur schrittweise offenbaren.


Während unendlichen Zeiten baut sich ein Mensch immer innigere Beziehungen mit anderen Seelen auf. Es bilden sich engere Beziehungen zwischen dem Ehemann und seiner Ehefrau, zwischen den Kindern und den Eltern, zwischen den Lehrern und ihren Studenten, zwischen den Geschäftsfreunden, zwischen den Mitgliedern eines Vereins und zwischen den Mitarbeitern. Keine dieser Beziehungen oder der Verwandtschaft verschwindet jemals. Sie bestehen in beiden Welten. Manchmal verblassen sie langsam und verschwinden, manchmal werden sie durch neue Liebeskraft, Hingabe und Arbeit wieder angeregt.


So schaffen wir uns auf Erden und in den Subtilen Welten während vielen Zeitepochen ein Netzwerk von Freunden.


Die großen Lehrer fordern uns immer wieder dazu auf, diese wertvollen Freundschaftsbeziehungen zu pflegen, besonders jene Freundschaften, die auf die Grundlage der Arbeit und des dienenden Helfens aufgebaut sind. Eine aus Menschenliebe und im Dienste der Hierarchie erfüllte Aufgabe schafft enge, ewig bestehende Freundschaftsbanden. Die innige Beziehung zwischen Lehrer und Schüler ist heilig. Sie kann Jahrhunderte oder auch ewig bestehen bleiben. Die Banden solch tiefer Freundschaftsbeziehungen sind eine Quelle nie versiegender Freude und Inspiration.


Nicht alle Freundschaften sind dauerhaft. Eine Freundschaft kann oftmals eines persönlichen Selbstinteresses oder einer besitzergreifenden Einstellung wegen, oder aus Verrat, Bosheit, Verleumdung oder auch durch eine zersetzende Kritik auseinanderbrechen und zerstört werden. Jedesmal, wenn eine Freundschaft gewaltsam zerbrochen wird, entsteht in den irdischen und subtilen Sphären eine starke Erschütterung am Netzwerk der Freundschaft und verursacht eine beengende und gereizte Reaktion. Einigkeit gilt als ein heiliger Zustand. Durch Einigkeit und Vereinigung schreitet das Leben in seiner Entwicklung vorwärts. Uneinigkeit arbeitet dieser Entwicklung entgegen und ist eine Quelle des Rückschrittes, der Qualen und des Leidens. Einigkeit bringt stete Verbesserungen und führt uns auf den Pfad der Vervollkommnung.


Auf der ganzen Welt verstreut und in den subtilen Welten halten Freunde die Verbindungsfäden zusammen. Es ist unglaublich inspirierend und ermutigend um diese Tausende von Freunden zu wissen, die in der ganzen Welt und den Subtilen Welten verstreut leben, auch wenn man einsam auf Erden lebt.


Einsam zu sein, ist wirklich eine Illusion. Zu jeder Zeit besitzen wir sichtbare oder unsichtbare Freunde, die uns umgeben, an uns denken oder auch aktiv an unserer Arbeit teilnehmen. Unser Leben vermittelt ihnen Freuden oder Schmerzen, Inspirationen oder Depressionen. Wir leben beständig in ihrer Gegenwart.


Unser physischer Körper gibt uns den Eindruck, in einem privaten Schloss zu leben, in das wir uns beliebig zurückziehen oder verbergen können. Das ist aber nur eine Einbildung. Alle unsere Freunde in den Subtilen Welten können uns beobachten und mit uns kommunizieren. All unsere Freunde, die auf verschiedenen Teilen der Welt in unterschiedlichen Nationalitäten, Farben und Geschlechten verkörpert leben, sind auch auf den subjektiven Ebenen mit uns zusammen, wenn wir schlafen und auf den subtilen Ebenen tätig werden.


Da wir unwissend sind und die Kontinuität unseres Bewusstseins ungenügend entwikkelt haben, sind wir uns dieser Freundschaftsbeziehungen nicht bewusst und bekräftigen sie auch nicht.


Es sollte ein Ziele der Menschenwesen sein, seine Freundschaften auf soliden Grundlagen aufzubauen und die Anzahl dieser Freundschaftsbeziehungen zu vermehren. Die Freundschaftsbeziehung entsteht zwischen jenen Menschen die bestrebt sind:




	1. an der Verbesserung und Verwandlung ihres Bewusstseins zu arbeiten


	2. der ganzen Menschheit zu dienen


	3. der Erde die Einheit, den Wohlstand und die Gesundheit zu bringen


	4. den Weg für das Erscheinen der Hierarchien und für die Wiedererscheinung Christus vorzubereiten


	5. Die Türe, hinter welcher das Böse lauert, zu verschließen


	6. Der Menschheit Schönheit, Güte, Rechtschaffenheit, Freude und Freiheit zu bringen


	7. Eine Brücke zwischen den subjektiven und objektiven Welten zu bauen


	8. Die innere Seligkeit in jedem Menschenwesen zu offenbaren


	9. sich von Illusionen, Verblendungen, Maya und von der Weltverschmutzung zu reinigen.





Die auf diesen Grundlagen aufgebauten Freundschaften dauern ewig.


Seelen, die in einer ständig zunehmender Freude verbunden bleiben, gehen auf dem Pfad der Vollkommenheit vorwärts. Ihre Freundschaftsbeziehungen werden zunehmend bewusster und sensitiver und je fortschrittlicher sie sich entwickeln, desto mehr sorgen sie für einander und opfern sich immer öfters für einander auf. Auf diese Weise formen sich überall und auf jeder Existenzebene die Armeen des Lichtes.


Diese Erkenntnis erlöst uns von der Illusion, einsam zu sein und öffnet die Horizonte unbegrenzter Freundschaften. Langsam erkennst du, dass du in deinen Bemühungen, Fehlschlägen, Erfolgen, Anstrengungen und Arbeiten nicht alleine bist, und dass viele sichtbare und unsichtbare Freunde dir mit ihren Gedanken, Bestrebungen und mit ihren Bemühungen und tätiger Hilfe helfen.


Sobald wir ein Vertrauen zu diesen sichtbaren und unsichtbaren Freunden entwickelt haben, leben wir als eine Gruppe, eine Gemeinschaft und als eine Armee von Freunden, die zusammen arbeiten, sich gegenseitig unterstützen und helfen, und ihre Dienste und Arbeiten auf soliden Grundlagen aufbauen. Besonders in der subjektiven Welt beteiligen sich gute Freunde nicht gerne an einer Handlung, die zur Hässlichkeit, zu Kriminalitäten, Uneinigkeiten und Verwicklungen führen könnten.


Befindet man sich auf dem dunklen Pfad, verliert man tatsächlich leicht einige seiner guten Freunde. Lange Zeit versuchen die echten Freunde, dich von dem dunklen Weg abzubringen und fortzuziehen. Sie versuchen dich in deinem Herzen oder in deiner Intelligenz zu erreichen und hörst du ihren Ruf nicht, fühlen die Freunde einen tiefen Schmerz und eine Große Trauer, ganz besonders diejenigen, die dich auf den rechten Weg führen wollten. Wenn man einen guten Freund verliert, gewinnt man einen dunklen Freund.


Du hattest und hast noch immer viele sogenannte »Freunde«, die dich aber aus verschiedenen Gründen und während vieler Inkarnationen gehasst haben, dir übel gesinnt waren und dir viele Hindernisse in den Weg gelegt haben. Es gibt auch Seelen, die den günstigen Moment abwarten, um dich anzugreifen. Sobald eine Unstimmigkeit im Netzwerk deiner guten Freundschaftsbeziehungen entsteht, fühlen sie sich glücklich, weil sie nun die Möglichkeit erhalten, sich in dieses Netzwerk einzuschleichen und von deinen Freunden Besitz zu ergreifen, um auf diese Weise ihre Pläne für zukünftige Störungen und Angriffe ausführen zu können. Du kannst deine Freunde auch verlieren, wenn du sie auf ihrem Weg aufzuhalten versuchst oder ihre geistige Entwicklung störst und sie in die Dunkelheit führst, oder auch dir dasselbe antust.


Es gibt auch eine künstliche Einheit zwischen den Feinden der Menschheit. Viele dieser Netzwerke werden von denjenigen gebildet, die sich auf dem dunklen Weg der Zerstörung befinden. Jedes Mitglied verzögert die Entwicklung der anderen und führt sie in immer tieferes Leid und Dunkelheit. Solche Beziehungen basieren auf Eigeninteressen, und die Angst und der Hass schwächen die Fäden des Netzwerkes. Es ist äußerst ungesund, sich in einem kraftlosen Netzwerk zu befinden, weil sich dort die übelsten Karmas angesammelt haben und ihre Zerstörung sich sehr leidvoll auf die Erde und noch schlimmer auf die Subtilen Welten auswirkt.


Es gibt Menschen, die mit nervösen und geistigen Krankheiten wiedergeboren werden und der Gesellschaft dadurch eine Große Bürde aufladen. Man muss achtgeben, sich nicht in einem Netz des Bösen zu verfangen.


Man sagt uns, dass es fünf Hauptwege gibt, auf denen die Menschheit in die Fänge der Feinde geführt wird. Diese Wege sind: die Bosheit, der Verrat, die Verleumdung, der Separatismus und die Ausbeutung. Gute Freundschaften halten sehr empfindsamen Bande zusammen und es gibt viele Dinge, die diese Bande zerreißen und eine Beziehung zu einander für lange Zeit erschweren oder verunmöglichen können.


Die Hauptgründe für die Entstehung solcher Risse sind:




	1. Das Kritisieren


	2. Das sich Einmischen in die Angelegenheiten anderer


	3. Der Versuch, seinen Freund besitzen zu wollen


	4. Der Klatsch


	5. Das Nicht-Einhalten eines Versprechens


	6. Der Diebstahl


	7. Absichtlich zu versuchen, Freunde auseinander zu bringen


	8. Das Verletzen eines Freundes


	9. Die Verantwortung für einen Freund oder dessen Freund nicht zu übernehmen


	10. Das Ausnützen der Macht, um den guten Namen seines Freundes für seine eigenen Interessen und Ziele zu benutzen


	11. Seinem Freund negative Gefühle und Gedanken zu übersenden


	12. Die Freiheit und die Objekte der Verehrung und der Andacht seines Freundes anzugreifen.





Es gibt einige wenige Regeln, die uns die alten Weisen übermittelt haben, um zerrissene Freundschaftsbande zu heilen oder um solche Risse ganz zu verhindern. Sie lauten:




	1. Klatsche nie über deinen Freund und benutze nie hässliche Worte, die den Freund in den Augen des anderen herabsetzen könnte.


	2. Hüte und verrate nie das mit deinen Freunden geteilte Leben und auch nicht sein eigenes persönliches Leben.


	3. Sende deinen Freunden öfters deinen Segen und trage keinerlei reumütiger Gedanken mit dir herum.


	4. Vergiss nie, dass dein Feind in Zukunft dein bester Freund werden kann. Ein verlorener Freund kann dir wieder in einem schwerwiegenden Moment auf deinem Lebensweg begegnen und dir seine Hand zur Hilfe reichen.


	5. Denke daran, dass alle Zerwürfnisse mit deinem Freund nur von vorübergehender Dauer sind und dir als eine Lehre dienen sollen. Je schneller wir unsere Lektion lernen, umso gefestigter wird das Freundschaftsnetzwerk sich gestalten.





Je mehr du dir des Netzwerkes mit deinen Freunden bewusst wirst, umso mehr wird dein Leben auf subjektive Kooperation und gegenseitiges Helfen gegründet werden. Somit inspiriert, hilft und ermutigt jedes Glied eines jeden Freundschaftnetzes den anderen seit Jahrhunderten. Sie werden oftmals zusammen wiedergeboren, um gemeinsam ein großes Werk im Dienste der Menschheit auszuführen. Möglicherweise erkennen sie ihre vergangenen oder gegenwärtigen subjektiven Beziehungen gar nicht, obwohl sie sich denselben Visionen hingeben und dieselben Ziele verfolgen. Die Hingabe und Arbeit an dieselbe Vision gilt als ein sicherer Beweis für ihre vergangene Verbundenheit und innige Beziehung.


Die höher entwickelten Seelen suchen besorgt jeden Existenzbereich auf, um zu sehen, ob der Freundschaftsteppich gewoben wird und ob sich die elektrischen Fäden des Netzwerkes bilden können. Mit jedem neuen Gebilde ergießen sie freudig ihren Segen und ihre Weisheit in die Seelen der geweihten Freunde.


In den Höheren Welten verwandelt sich die Freundschaft schließlich in eine Bruderschaft. Es gibt auf vielen Existenzebenen viele Bruderschaften, die wie feurige Blumen dem größeren Lichte zustreben.


So wie wir in unserem irdischen Beziehungsnetz viele Freunde haben, die Verwirrung und Probleme in unser Leben bringen, so haben wir auch auf der astralen Ebene unsichtbare Freunde und auf der physischen Ebene unbekannte Freunde, die uns ohne absichtsvolles Planen oder ohne sich dessen bewusst zu werden, Verwirrung und Komplikationen in unser Leben bringen. Glücklicherweise vermindert sich die Zahl solcher Unruhestifter, sobald unser Karma mit ihnen erschöpft ist. Es sind nämlich alles ehemalige Freunde, die von uns unbewusst missbraucht oder verletzt wurden und es uns mit ihren Handlungen und durch ihr Verhalten vergelten lassen


Wir begegnen auf unseren irdischen Wegen und in den Subtilen Welten solchen »Freunden«, die im Namen der Freundschaft Unruhe in unser Leben bringen. Es besteht aber die Möglichkeit, sie in einer richtigen Freundschaftsbeziehung mit uns zu bringen. Oder man ist leider dazu gezwungen, eine Beziehung mit solchen »Freunden« solange zurückzustellen, bis dass die Umstände dafür günstiger geworden sind und unsere Seele sich so weit entwickelt hat, dass sie uns die Möglichkeit gibt, eine bessere Freundschaftsbeziehung aufzubauen.


Diese »Freunde« sind weniger gefährlich, als jene, die in das Netzwerk unserer guten Freundschaften hineinschlüpfen und vorgeben, unsere guten Freunde zu sein. Auf der physischen Ebene sind sie schwer zu entlarven, aber auf der subtilen Ebene werden sie leicht bloßgestellt. Das Problem entsteht durch unseren Mangel an Bewusstseinskontinuität und durch unsere Unfähigkeit, auf den irdischen Ebenen die aus den subtilen Ebenen erhaltenen Offenbarungen zu nutzen.


Wenn wir auf die subtilen Ebenen hinübergehen, können uns diese »Freunde«, solange sie noch in ihrem physischen Körper sind, nicht erreichen. Doch sobald sie auch sterben, erkennen sie ihre Heucheleien deutlich und verhalten sich nicht mehr feindlich gegen uns.


Wenn wir nicht auf den niederen Ebenen der Astralebene verweilen, können sie uns nicht erreichen. Die Feindschaften können sich nicht über die niederen Astalebenen hinaus ausweiten. Graduieren diese »Freunde« dann später auch, geht ihre feindliche Einstellung dadurch verloren.


Durch unser vergangenes Karma ziehen wir diese Menschen an. Der Hass, die Rachsucht und die Ausbeutung bringen solche verdeckten Feinde hervor. Die Harmlosigkeit ist die Große Tugend, die die Annäherung solcher Menschen karmisch verhindert.


Die Feinde der großen sind die Agenten der dunklen Mächte. Dies hat aber nichts mit dem Karma der großen zu tun. Leben um Leben verfolgen die dunklen Mächte die großen auf all ihren Entwicklungsstufen zur Vervollkommnung und versuchen sie zu quälen und wenn möglich auch ihre guten Werke zu zerstören. Doch glücklicherweise werden alle diese Intrigen mit dem Sieg der großen beendet.


Die unsichtbaren Helfer.


Es gibt Menschenwesen, die die Wissenschaft des bewussten Verlassens ihres Körpers gelernt haben und dann fähig sind, in ihren astralen und mentalen Körpern herumzureisen und in gewissen Fällen sogar in ihrem ätherischen Körper zu reisen und zu wissen, wie sie sich verdichten müssen.


Die unsichtbaren Helfer machen dies auf folgende Weise.




	1. Sie verlassen ihren physischen Körper nachts oder tagsüber und ihr physischer Körper fällt dann in Schlaf.


	2. Sie begeben sich an Orte, wo Schmerzen, Leiden, Trauer, Kummer und Not anzutreffen sind.


	3. Sie suchen die Menschen auf, die Hilfe brauchen und bringen ihnen Freude, Glück, Erlösung, Heilung, Hoffnung und Freiheit.


	4. Sie geleiten die Verirrten an ihre sicheren Bestimmungsorte.


	5. Sie beschützen Menschen vor wilden Tieren oder vor Unfällen.


	6. Sie schaffen Frieden zwischen den Menschen und den Völkern.


	7. Sie beschützen die Menschen vor den dunklen Mächten.





Die unsichtbaren Helfer werden in den speziellen Gebieten der Hilfeleistung geschult und sie üben im allgemeinen auch nur Handlungen aus, für die sie geschult wurden.


Manchmal bringen sie auch gewisse gleichgesinnte Menschen zusammen, damit diese ihre gemeinsamen Interessen verfolgen oder an einer zukünftigen Arbeit im Dienste der Menschheit gemeinsam arbeiten können.


Manchmal erscheinen sie auch Reisenden oder Kindern, um sie sicher zu geleiten und verschwinden dann wieder.


Es gibt sogar unsichtbare Helfer, die gewisse Menschen dahin führen, wo sie andere Menschen von einer schädlichen Tätigkeit abwenden können. Zum Beispiel: ist ein Mensch im Begriff einen Baum, von dem er mit Sicherheit hinabstürzen würde, zu erklettern und der Nachbar kommt und lenkt ihn auf irgend eine Weise von diesem Vorhaben ab, dann hat er dadurch die Gefahr abwenden können.


Die unsichtbaren Helfer helfen immer innerhalb der karmischen Grenze. Sie können sich nur diesen Menschen nähern, die reinen Herzens, empfindsam und harmlos sind. Sie können auch denen nahe sein, die sie in ihren Gebeten herbeibitten und ihnen Dankbarkeit zeigen und Vertrauen und Hoffnung an die unsichtbaren Kräften bezeugen.


Sie nähern sich den Verzweifelten und den Einsamen. Da die Anzahl der unsichtbaren Helfer im Vergleich zu der Anzahl der Menschenwesen klein ist, haben sie jedesmal, wenn sie sich außerhalb ihres physischen Körpers befinden, alle Hände voll zu tun.


Die unsichtbaren Helfer haben auch Feinde, die alles unternehmen, um sie von ihrem Dienen abzuhalten und ihre Körper oftmals schwer schädigen und ihm sogar Lähmungen zufügen, so dass die unsichtbaren Helfer schließlich gezwungen werden, sich von ihrer helfenden Tätigkeit zurückzuziehen.


Oft werden dann nicht nur ihre ätherischen, astralen und mentalen Körper, sondern auch deren entsprechenden Teile im physischen Körper schwer geschädigt. Selbst auf der psychischen Ebene werden sie noch geschlagen und verwundet und von denen fortgejagt, die nicht dulden, dass sie anderen helfen. Aber natürlich sind die unsichtbaren Helfer auch darin geübt, zurückzuschlagen um sich und demjenigen, dem sie helfen wollten, zu verteidigen und zu schützen.


Die unsichtbaren Helfer sind sich ihres Tuns bewusst, wenn sie die Fortdauer des Bewusstseins entwickelt haben. Es gibt auch Helfer, die subjektiv helfen, aber in ihrem Wachbewusstsein nichts davon wissen. Ihr innerer Drang zu helfen und zu dienen kontrolliert subjektiv ihre Tätigkeiten in den subtilen Welten. Gewöhnlich lernen diese Menschen bestimmte Verteidigungsmethoden, um sich vor den negativen und rückbildenden Kräften zu schützen.


Unter den Rängen der unsichtbaren Helfer gibt es auch Spezialisten. Einige unter ihnen vermögen die Menschen zu erleuchten, sie mit den höheren Quellen zu verbinden, ihnen die Weisheit zu übermitteln und sie zu lehren, wie sie ihre eigenen Fehler erkennen können, um sich dann von ihnen zu befreien.


Jedes Menschenwesen muss, bevor es die Meisterschaft erreicht hat, seine Dienste, die es in der unsichtbaren Welt getan hat, vorzeigen können und zugleich beweisen, dass seine Motive rein und auf das Dienen ausgerichtet waren. Wird es dann für seine Dienste qualifiziert, geht seine Entwicklung sehr schnell voran, so dass es sich schließlich ebenfalls in den Rängen derjenigen befindet, die sich auf eine höhere Einweihung vorbereiten.


Andere Spezialisten unterrichten die Menschen in der subjektiven Welt. Sie lehren ihnen vor allen Dingen die Prinzipien, Gesetze und Regeln und versuchen das Bewusstsein der Menschen zu erweitern.


Wiederum andere Spezialisten übermitteln den Schülern höhere Visionen und Ideen, um ihnen ein kreatives Leben zu ermöglichen.


Es gibt auch Friedensstifter unter ihnen, die bemüht sind, die Gedankenformen, Eitelkeiten, Illusionen und das Ego auszumerzen, die alle dem Frieden, der Zusammenarbeit und dem Verständnis für einander entgegenwirken. Sie sind darin oftmals erfolgreich, wenn es sich um Familien oder Individuen handelt, aber in Beziehung zu Völkern und Nationen werden sie durch den dort angesammelten Hass, durch die Furcht, die Eifersucht und durch den Ärger von ihren Friedensbemühungen abgehalten. Sie versuchen dann dieses angehäufte Gift zu zerstreuen und bauen einen Weg, der zur Verständigung und zur Zusammenarbeit führen kann. Aber immer wieder finden sich Feinde, die ihnen erneut Hass, Angst und Eifersucht aufbürden und ihre Friedensbemühungen untergraben.


Auf den niederen astralen und niederen mentalen Ebenen gibt es Schlachtfelder wie auf der physischen Ebene und die spirituellen Krieger opfern ihr Leben, um den Menschen auch auf diesen Ebenen Hilfe zu bringen.


Die spirituellen Diener haben aber auch ihre Führer, Meister und hoch fortgeschrittenen Eingeweihten, welche sie beschützen, soweit es in Ihrer Macht steht.


Man sagt uns, dass mit dem Nahen des neuen Jahrhunderts, des sogenannten New Age, die Zahl der unsichtbaren Helfer zunehmen wird und dass sich unter diesen Helfern ganz machtvolle Individuen befinden werden, die in einem noch größeren Ausmaße Arbeiten, die nur im Dienste der ganzen Menschheit stehen und zu deren Befreiung und Unabhängigkeit führen, organisieren werden.


Die Bruderschaft in der subtilen Welt ist eine zutiefst heilige Vereinigung, die auch auf eine zutiefst heilige Beziehung gegründet ist. Sie entstand aus der Einsicht, dass jede Seele in ihrer Essenz in dem einen großen Selbst lebt und ihre Zukunft in dem Kosmischen Selbst beschlossen liegt. Diese Erkenntnis ist weder ein Gedanke noch eine Vorstellung, sondern sie ist eine Tatsache, die sich in ganz speziellen Prinzipien und Gesetzen, mit denen wir in der subtilen Welt in Kontakt kommen, manifestiert.


Es gibt sieben Prinzipien, die sich auf die Bruderschaft beziehen:




	1. Das Prinzip der Harmlosigkeit.


	2. Das Prinzip des guten Willens, des Wohlwollens.


	3. Das Prinzip des Vertrauens.


	4. Das Prinzip der Bewusstseinsverschmelzung.


	5. Das Prinzip des Strebens nach der Schönheit.


	6. Das Prinzip der Freiheit.


	7. Das Prinzip der Harmonie.





Unter der Harmlosigkeit versteht man eine Lebensweise, die keine Lebensform an ihrem Vorankommen auf dem spirituellen Entwicklungswege hindert


Unter einem guten Willen versteht man ein tätiges Dienen, das darauf ausgerichtet ist, deinen Bruder zu stärken, zu ermutigen und zu inspirieren, damit er progressiv die höheren Manifestationen der Göttlichkeit erreichen kann.


Das Vertrauen ist die intuitive Wahrnehmung, dass dein Bruder ein Teil deines wahren Selbstes ist und dass er unter allen Umständen zu dir stehen wird. Vertrauen vermag immer psychische Energie zu vermitteln und den Pfad des Bruders zu erleuchten.


Durch die Bewusstseinsverschmelzung vermögen die Mitglieder einer Bruderschaft den ihnen dargebotenen Plan zu erfüllen, gemäß ihres Talentes, ihrer Zeit und gemäß ihrer Position. Die Bewusstseinsverschmelzung ist ein Gruppenwahrnehmungszustand, durch welchen der Führer die ganze Arbeit inspiriert, leitet und organisiert, als ob jedes Mitglied der Gruppe mit seinem inneren Ohr die Befehle des Führers vernehmen könnte Doch eine Bewusstseinsverschmelzung kann erst erreicht werden, wenn das Ego sich von unserer Seele gelöst hat und abgefallen ist.


Das Streben nach der Schönheit ist die tägliche strenge und ernsthafte Arbeit eines jeden Bruders. Nur durch eine immer größer werdende innere Schönheit kann man die inneren Bande bewahren und jede Art von Hässlichkeit beseitigen. Die Einheit existiert nur in der Schönheit. Die Hässlichkeit zeigt Verwirrung und Zerstörung an.


Die Freiheit ist die Erkenntnis, dass keiner in der Bruderschaft einem anderen Bruder seinen Willen, seine Gedanken, seine Stimmungen, seine Worte oder irgend eine andere seiner Handlungen aufzwingen darf. Ein Bruder besitzt die vollkommene Freiheit, sich selbst zu sein und seinem eigenen Herzen zu folgen.


Die Harmonie ist die Folge von Gesetz und Ordnung. Viele Menschen glauben, eine Bruderschaft könne in der Unordnung und Gesetzlosigkeit bestehen. Aber die Bruderschaft ist auf Gesetz und Ordnung gegründet. Jede Handlung, jede Emotion, jedes Wort und jeder Gedanke wird in der Bruderschaft nur auf diese Weise angewandt, dass dadurch Harmonie entstehen kann oder dass die schon bestehende Harmonie nicht gestört wird. Die Harmonie entsteht, wenn das Bewusstsein eines individuellen Bruders verschmilzt und ein einziges im Brennpunkt stehendes Bewusstseinszentrum schafft. Dieses Zentrum lenkt das Leben eines jeden Bruders gemäß seines individuellen Bedürfnisses und des Bedürfnisses des ganzen Bruderschaftskörpers und auf dieselbe Weise wirkt auch das menschliche Bewusstsein, indem es jeden Teil des Körpers kontrolliert und in Tätigkeit versetzt, in Harmonie zum Körper als ein Ganzes.


Zu dieser Erkenntnis gelangt ein Bruder erst, wenn er die Höheren Welten wirklich erlebt hat.





KAPITEL 7



Die Drogen und die Feuerwelt


Es gibt auch falsche Methoden, um in die Feuerwelt zu gelangen. Die Menschen können Drogen und Alkohol benutzen, um den Durchbruch in die Feuerwelt zu erzwingen, doch damit bauen sie sich nicht nur eine Illusionsschicht in ihrem Bewusstsein auf, sondern auch viele Hindernisse auf ihrem Pfad in die Höheren Welten, die dann für lange Zeit bestehen bleiben.


Die Menschen, die Drogen nehmen, werden in solchem Maße geschädigt, dass sie keine spirituelle fortschrittliche Arbeit mehr leisten können und für keine anspruchsvolleren Dienste auf den verschiedenen Ebenen mehr fähig sind, selbst wenn sie mit der Einnahme der Drogen aufhören. Die Drogen zerstören die subtilen Zentren, verwirren die Sinne und verschwenden die psychische Energie. Es benötigt viele Leben auf der physischen Ebene, um den beschädigten Mechanismus wieder herzustellen. Durch die Einnahme von Drogen kann der Mensch auf bestimmte Ebenen der Feuerwelt gelangen, aber weil sein Fahrzeug nicht genügend gereinigt ist, vermag es dem Feuer nicht standzuhalten, und das Feuer dringt in den Körper hinein und verbrennt wertvolle Bildungen seines Mentalkörpers. Will er dann später noch einmal versuchen, in die höheren Sphären zu gelangen, wird ihm das mit seinen verbrannten Zentren nicht mehr gelingen. Diese Menschen werden manchmal als Vögel beschrieben, deren Flügel verbrannt wurden. Vergebens versuchen sie unter größter Anstrengung sich zu erheben und zu fliegen.
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